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Die Frage - er Sanktionen .
^ ssvmpromitz auf Koste» Deutschlands ? — Frank -
^ soll das Recht auf Zwangsmgtznahmen dehal -
^ - Absolute PriorilA des Zinsendienstes für

e die Anleihe .
Jy t £? " d »ris > 18. Juki . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
lstk *7 * ® ! p en KoINmissio n'' scheilkt es zu einem Einvernehmen

X J ? 5ion4i>;cn und Engländern gelommen zu sein , das durch einen
Knilchen Vermittlungsoorschlag herbeigeführt wurde . Die

*tn muh jrtzi selbstverständlich wieder einmal Deutschlaird tragen ,

ttr

m

—
uj> h . *09 Kompromiß würde darin bestehen, daß Frankreich bei An-

von Zwangsmaßnahmen weiterhin freie Hand behielte . Die

(,
3o"fäe AboLdmmg erklärte , daß sie eine Einmischung des Gene-

»A . nicht anneymen könnt« , weil eine solch« Einmischung im .

>« <' Ijj. soe tirag nicht vorgesehen sei . Um den Friedensvertrag nicht
!

^^dern , betrachteten es die Franzosen als eine grundsätzliche An-

j ^ *dheit, den Antrag Englands , Verfehlunoen Deutschlands durch

(J
"en*taIaig«iitien fiststellen zu lasten, ablehnen zu müsseir.

^ ' rseits aber wollten die Franzosen den Erfolg der im Dawes -

» ? "
.kstesehencn dvuSlchen Anleihe nicht beeinträchtigen und wollten

;y
3®i^mcxn der Anleihe finanzielle aber keine poli -

, n Garantien geben . Die Franzosen schlugen infolgedessen

, heutigen Nachmittagssttzung der Ersten Kommission vor . daß
aipsendienst füt eine Anleihe von 800 Mil -

Gold mark eine absolute Priorität vor allen

t '̂ hlungen Deutschlands haben soll. Wenn Deutschland seine
tzMhkms -, nicht erfülle und wenn die Alliierten Zwanasimiß -

4,^ ergreifen würden , so würde in diesem Falle beschlossen

, T *, daß alle in Deutschland beschlagnahmten Einnahmeguellen
Linie zur Dmortisiervng und zur Verzinsung der deutschen

verwendet werden sollten.
Ij

®*! Antrag , den die Franzosen in der heutigen Nachmittags -

^ V Eliten , ist wie erwähnt , auf amerikanische Mitwirkung zurück-

III Der Amerikaner Poung gab heute morgen eine sehr
Abklärung ab , wonach namentlich die amerikanischenAnleihe-
auf hie Forderung verzichten werde» , daß die Handlungs -

,
u irgend eines Alliiertem im Falle einer absichtlichen Ver-

«NS Deutschlands beeinflußt werden soll. Die Amerikaner schließê
L * » französischen Standpunkt an , daß nämlich Frankreich allein
IT * Deutschland vergehen könnte, wenn eine Verfehlung vorliege.
. ^ di» Am. .
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jjjrJ die amerikanischen Anloihezeichner würden sich damit begnügen,
tj. Ehnrn zugestchert würde , die Zinsenzahlung ihrer Anleihe-

werde auch in dem Falle gewährleistet sein , wenn Frank -
e3ne nctte Zwangsmaßnahme gegen Deutschland vornehmen

^ ^ i»ser Vorschlag soll auch von Kindersley angenom -
IjJ1 worden sein . Wenn er durchdränge, würde also Frankreich das

^ erhalten , Zwangsmaßnahmen auszuführen , und Deutsch ' and

oif
vks-

J

. demnach den Zinsen- und Amortisationsdienst der Anleihe

^ 5*ibn. Das Reparationsproblem würde also auf denselben Stand -

tzj , zurückgeworfen , wie ihn einmal Lloyd George, als er noch
^8 §

^Präsident war , dahin bezeichnete , daß Deutschland eine Kuh
gleichzeitig Milch und Fleisch liefert , das heißt, Frank -

j^ ./chint « fdrtfahren , Deutschland gleichzeitig zu bedrohen und zu
^ »gen .

4c

der Beurteilung der obigen Meldung darf man nicht über -
daß sie aus Paris stammt, und daß ihre Bestätigung aus Lon-

°uf alle Fälle abgewartet werden muß. Wie die MeldungPi der
1̂ ■'** Preste über die Konferrnzarbeiten zu bewerten sind , zeigt
Adrigen folgende Drahtmeldung unseres Londoner ▼. v .-Berrcht-

offizielle Darstellung des „Daily Telegraph " bestätigt
{|

® * di« Meldungen über die Beratungen des ersten Komitees,

tjj . Beamter des auswärtigen Amtes warnte vor Verbreitung der-
I

'*«t Einzelheiten , die nur durch Indiskretionen be -
werden könnten. Die meisten derartiger Meldungen ent-

Men französischer Quell « . >

Besprechungen -er Delegattonsführer .
D. London, 18. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

diniü
"*̂ bgen fand eine dreistündige Unterredung der Premier -

Saitf * Stefan ! und Kellogg statt , die auf Einladung Mac -

^ w - . Teilnahmen. Die Zusammenkunft hängt zusammen mit den

^ Gierigkeiten, die in der 2 . Kommission ausgetreten find und die

^ Olische Premierminister vor der Wiederaufnahme der Beratun -
deseitlgen möchte .
Das zweite Komitee vertagte sich heute nach ganz kurzer De-

*% rt0 , ^ ß anzunehmen ist, daß seine Besprechungen vorläufig
geblieben sind . Die Ursache der Schwierigkeiten ist un-

Ju Nachmittags fand eine Besprechung der Führer der alliierten

z,Kationen mit Macdonald statt . Heute abend reist Macdonald
^^ siuers, wo er bis Montag früh- verbleibt . Er hat Herriot

WpBb «» , ihn zu begleiten , aber dieser mußte di« Einladung ab-

8»i b». weil er an den Arbeiten der französischen Abordnung teil -
^ en will .

*d!emilitärischen Sachverständigen Frankreichs und Belgiens so-

tjn englische Abgeordnete Godeley traten heute nachmittag zu

^ **̂ ralliierten Besprechung zusammen, die sich auf das Problem
i8, Eisenbahnverbindung zwischen den alliierten Truppen
ŝ ^ einland und Ruhrgebiet bezog . Die Franzosen und Belgier

fcittr*
1 bie Verwendung von drei Eisenbahnlinien auch nach der

llchastlicken Räumuna des Rubraebiets .Gastlichen Räumung des Ruhrgebiets .

Zunächst keine Vollsitzung.
ft London, 18. Juli . (Drachtmeldung unseres Berichterstat-

^ '
z Heute nachmittag tagte nur das dritte Komitee. Das zweite

lehi
Ce " *rd morgen zu einer Sitzung zusammentreten . Die Unter -

^
^ "g der Ministerpräsidenten mit de Stefani und Kellogg wird

bhe»Renntag in Ehequers ' fortgesetzt . Eine Pollüsiung findet nicht
^ statt , bis alle drei Kommissionen mit ihren Arbeiten fertig sind.

„ÄojsnungsvoUer Pessimismus ^.
m. Berlin , 18. Juli . (Drahtmeldung unserer Berlin « Schrist-

leitung .) Ei» Londoner Stimmungsbild kennzeichnet « die Tempera¬
tur d« Londoner Konferenz am Freitag als hoifnungsvollen P .ssi»
mismus . So widerspruchsvoll diese Worte auch sind , so scheinen sie
uns doch die gegenwärtige Lage zu kennzeichnen , wenigstens insoweit,
als der Pessimismus mit dem man am Mittwoch an die Ausgabe
herantrat , einer erfreulicheren Auffassung Platz gemacht hat . Wir
schließen das nicht aus der Meinung d« englischen und chianzösischen
Presse. Man darf nicht vergessen , daß da sehr viel Qualm gemacht
wird, hinter dem sich die eigentlichen Vorgänge verdecken und ver¬
stecken sollen . Aber auch unmittelbare diplomatische Berichte ,
die in Berlin an amtlichen Stellen vorliegen , spiegeln den Eindruck
wieder, daß zur Zeit die Aussichten auf eine auch für
Deutschland tragbar « Verständigung größer ge¬
worden sind . Es ist keineswegs unmöglich, daß schon Anfang näch¬
ster Woche eine Einladung an Deutschland ergeht. Aller¬
dings sind die Schwierigkeiten noch keineswegs überwunden . Die
Stärke des französischen Widerstandes ist ungewiß , und es kann jede
Stunde ein Zwischenfall eintreten . Bielleicht schon durch einen neuen
Druck der PoincarL -Gruppe aus Paris , der alle Berechnungen , über
den Haufen wirft . Gerade aber um dies zu vermeiden, wird der
eigentliche E n t f che i du ng s ka m p f hinter den Ku¬
lissen ausgefochten. Macdonald scheint mit Recht der Meinung
gewesen zu sein, daß nichts die Atmosphäre mehr von einem Ueber-
schuß an Elektrizität entlastet , als ein gemeinsames gutes Frühstück ,
und vielleicht wird er den Versuch macheü , den französischen Bedenken
auf dem Wochenende in Ehequ« s den Rest zu geben. Dabei ist es
merkwürdig, daß die Frage , bei d« wir das schärfste Aufeinander¬
platzen d- r Gegensätze vermutet hatten , bisher nicht die geringste
Sorge macht .

Es macht den Eindruck, als ob di « Franzosen innerlich
schon die militärische Räumung de » Einbruchs¬
gebietes zugestanden haben und nur noch um die Form
ringen , wie sie das in Paris begreiflich machen sollen. Mit der
Tatsache selbst hat sich jedenfalls Herriot abgesunden . Er ist auch
bereit , bestimmte Fristen festzulegen, die entweder an Kalender¬
termine oder an das Eintreten bestimmter Ereignisse gebunden find .
Hier wird jedenfalls , so wie die Dinge zurzeit liegen, eine für uns
annehmbare Lösung am nächsten gefunden werden können. Um so
größer ist die Energie , womit die Franzosen in den beiden anderen
Streitfragen fechten , soweit einmal die Forderung der Reparations -

kommission in Frage kommt, und zum anderen soweit die wirt¬

schaftliche Räumung des Einbruchsgebietes durchzuführen ist.
Hier ist aber die Lag« Deutschlands insofern günstiger , als die inter¬
nationalen Geldgeber für unsere Sache fechten , weil die Anleihe nie¬
mals zustande kommen wird , wenn nicht die wirtschaftliche Einheit
Deutschlands wiederhergestellt und für die Zukunft Vorsorge dasür
getroffen wird , daß nicht ein anderer PoincarS aus irgend einem an
den Haaren herbeigezogenen Grund das Experiment des Ruhrein¬
bruchs wiederholt . Deshalb ist es auch wenig wahrscheinlich , daß die
Amerikaner sich auf eine Verstärkung der Stellung der Reparations¬
kommission einlassen werden , wenn die Reparationskommission sich
nicht gleichzeitig ihres bisherigen Charakters entkleidet oder wenig¬
stens ihre« französischen Neigungen ein Bleigewicht angebunden wird .
Auch in der wirtschaftlichen Räumung hat Seydoux zweifellos schon
bald nachgegeben: Er hat selbst vorgeschlagen, daß die « ste Etappe
am 15. August geräumt werden soll , die zweite Etappe nach dem

Inkrafttreten der deutschen Gesetze zu räumen sein werde. Dafür will er

allerdings einen Teil der Eisenbahnbeamten der Regie auf deut¬
schem Boden belassen, angeblich, um eine Rückendeckung gegen deut¬

schen Streik zu haben . Ab« so einsichtig werden wohl die Vertreter
aller Staaten sein, daß sie ein Zusammenarbeiten deutscher und sran-

zösischer Eisenbahnbeamten auf die Dauer sür unmöglich halten .
Man könnte ebenso Hund und Katze vor einen Wagen spannen.
Auch hier werden die Amerikaner , deren Einfluß bei den Verhand¬
lungen zusehends im Wachsen ist, in nicht mißzuverstehender Weise
mit dem Geldbeutel winken, solange bis sie alle Bedingungen erfüllt

sehen , die für sie die Voraussetzung zur Anleihe bedeuten , und diese
müssen naturgemäß mit den deutschen Voraussetzungen eng zusammen¬
fallen . So lagen die Verhältnisse am Freitag . Ob die Prognose
auch für den Samstag noch richtig ist , weiß niemand zu sagen . Bis

zu einem günstigen oder ungünstigen Ausgang können noch zahlreiche
Verschiebungen eintreten . Wer also vorsichtig urteilen will , der kann
nur sagen, daß zurzeit die Wahrscheinlichkeit eines Er¬

folges größer ist . als die eines Mißerfolges .

Das Eifenbahnorganifattonskomitee .
F.H, Paris , 18. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Etsenbahnorganifationskomitee , welches bekanntlich aus den

Staatssekretären Dr . Bergmann und Vogt sowie den Eisen¬
bahnsachverständigen Les b 61 e und Acworth besteht , ist gestern
abend mit seinen Arbeiten zum Abschluß gelangt .
Der Eesetzesvorschlag , d,r die Re-ichseisenbahn einer Privatgesellschaft
überträgt , ist gestern abend in Druck gegeben worden und soll der

Reparationskommtssion zur Begutachtung morgen zugehen . Es wird

angenehm empsun-den, daß kein Schiedsspruch notwendig
war . sondern daß ein völliges Einvernehmen zwischen den deutschen
und alliierten Vertretern erzielt wurde . Sowie die Reparatlons -

komimiission diesen Gesetzentwurf gutheißen wird , kann dieser dem

Reichstag zur Annahme zugchen.

Indiskretionen .
FTI . Paris . 18 Juli . (Drahtmeldunq unseres Verichterstatters .)

Der „Daily Tole/rnvh " hatte heute Margen das franzMch -engliiche
Protakoll . welches die beiderseitigen Auisassun.ren in der Frage der
Verfehlungen Deutschlands enthält , veröffentlicht . Die französische
Abordnung b .-schmerte sich über diese Veröffentlichung die aus eine

Indiskretion zniückiuführen ist Foreign Ottice bestreitet man
ober j .de Scbuld an dieser Veröffentlichung In Frankreich besagt
man es . dakt die Meinnnasner 'chisdenbeikn die umNchen den Eng¬
ländern und den Fraü ' olen bestehen , ölf.mtlich zur Erörteruna gestellt
wurden und das in einer 3- ;t da man sich e!n->m Komvromiß näbcrte .
welches , wie an anderer Stelle mitgeteUt , die Amerikaner beantragt
hätten

Politische Reiseeinörücke .
Von

Anton Erkelenz, M . d. R.
Der Abg. Erkelenz kommt eben von einer mehr¬
wöchigen Studienreise aus Frankreich zurück und
schildert seine Eindrücke in der bekannten Wo¬
chenschrift .»Die Hilfe" .

Wenn man «ine Reise macht in d« Reihenfolge Genf—Lyon—
Paris , dann geht man in wenig Wochen durch drei verschieden»
Atmosphären . In E e n f , am Sitze des Völkerbundes und des intev»
nationalen Arbeitsamtes weht eine internationale Luft . Von hie»
aus gesehen gewinnen die Streitigkeiten der Nationen untereinander ,
die Sorge jeder einzelnen Nation um ihr« Angelegenheiten schon
stark den Charakter von Ereignissen , die man aus der Vogelschau
steht . Hier ist eine Stelle , von d« man deutlich ein and« «s Europa
steht . Als wir an einem Nachmittage in einem glänzenden, weiträu¬
migen Garten in Genf der Einladung aus Völkerbundskreifen zum
Tee folgten , da lag unten in majestätischer Ruhe der Genfer See in
schönster Nachmittagsonne unter einem südlich blauen Himmel . Und
drüben , hoch oben, trat , nur für gute Augen ficktbar , der Montblanc
dünn schwach , v« hllllt ans dem Nebel hervor . In P a r i s . vor dem
Standbilde des Krieges 1914—18, vor der Arc de Triumph , vor all
den zahlreichen anderen Erinn « ungen an kriegerische Taten , trat
mir immer der verhüllte Montblanc vor die Seele , als Wahrzeichen
der Zukunft : ein Dach , weit . hoch, über allen selbständigen europä¬
ischen Nationen , ein Bund d« europäischen Nationen , ein Bund der
Volk« . Freie gleichberechtigte Nattonen in einem Bund der Völ¬
ker . — Lyon , die Stadt der Arbeit , die Stadt fleißiger Menschen ,
die den Stempel der Jndustriearbeit deutlicher auf ihren Gesichtern
tragen als die Pariser . Bei allem And« ssein gegenüber irgendeiner
deutschen Großstadt : das Gefühl , in einer anderen Welt zu fein,
kommt nicht auf . Der Unterschied zwischen München und einem
Dorf im bayerischen Wald , zwischen Berlin oder Teltow ist viel grö¬
ßer und grundsätzlicher als der Unterschied zwischen Lyon und Berlin ,
oder Lyon und Köln . Die Bevölkerung direkt freundlich, entgegen¬
kommend . hilfsbereit , aitch wenn sie uns als Deutsche erkennt. Heiß«
französische Patrioten , aber doch, in dieser Lust kann der Geist de»
NIchts-als -Patrbotismus nicht gedeihen. Hi« lebt ein« erfüllte po¬
litische Demokratie und eine Sehnsucht, eine Hoffnung ans kulturell «,
auch soziale Demokratie . Wenn man will ein Zwischenstadium zwi¬
schen einem nur französischen Patriotismus und einer Zukunft , di«
um freie Nationen ein engeres Band d« Gemeinschaftschlingt . Pari » :
herrlich , weiträumig , grobzügig, aber auch voll Stolz und Selbst»
bewußtsein. Im gesellschaftlichen Sinne vielleicht die internationalst «
Stadt der Erde , ab« im Innern , im Geist« framösiscb , nur ftan -

zösisch . Bon hier ans wird noch lange der Welthnrschaftstranm
Frankreichs «umstrahlen. Fast jeder Stein reizt dazu . Herrschaft,
nicht nur mit Waffengewalt , nein . . auch mit Geist, Wissenschaft , Kul¬
tur . Kunst.

Ohne befürchten zu müssen , durch die Ereignisse der nächste»
Zeit ein LLgengestrgfter zu werden, darf man feststellen , daß die i«
den ftanzösischen Wahlen zutage getretene Auffassung iim« en . kul¬
turellen und sozialen Fortschritts und äußerer Friedenswivigkeit , al»
eine tatsächliche , lebendige Kraft vorhanden ist . Geistig wird sie

getragen vonr Wirkungskreise der Volksschule au» und von « heb-

lichen Teilen der Hochschulen, während die Atmosphäre der Mittel¬
schule nationalistisch und reaktionär ist . Nicht selten trat uns aller¬

dings bei nachdenklichen Leuten der Gedanke entgegen , ob der jetzige
politische Umschwung nicht zu ftüh komme . Ob er im Sande bereits
Boden genug habe , um die kraftvolle Führung der Politik zu über¬
nehmen. OS desbalb nicht mit vorübergehenden Rückschlägen ge¬
rechnet werden müsse. Unzweifelhaft hat in der ersten Freude de»
unerwarteten Siege » die ftanzösische Linke ihre Kraft überschätzt .

. Sie hat die hemmenden Kräfte nicht genügend eingesetzt . Nicht da»

ganze Land hat links gestimmt. Paris und d« Norden haben vor
wie nach nationalistische Mehrheiten . Zum Norden gehören die
Gebiete , in denen der Krieg getobt hat . Es ist begreiflich, daß die
« schüttelnden Erlebnisse dieser Gebiete noch auf länger « Zeit hin¬
aus zur schärferen Tonart gegen Deutschland neigen . Paris selb«

lag nahe genug den Schlachtfeldern und hörte selber bis zuletzt das
Pfeifen der Geschosse in seinem Rayon . Außerdem und hauptsächlich:
in Paris ist die Presse, sind die Aemter , sind die Schichten, die am
ehesten noch Opfer eines französischen Herrschafistraumes über Enrova
werden können. Auch in Paris ist die Linksbewequng deutlich. Wenn
der „Quotidien " in eineinhalb Jahren aus dem Rickts auf eine Auf¬

lage von vierhunderttausend steigen konnte, wenn „Ere Novelle" und

„Oeuvre" einen Zweiten Les« kreis haben , dann zeigt das alles auch
den Beginn von Wandlungen in Paris . Trotzdem: die Pariser Atmo¬

sphäre ist nationalistisch, poincaristisch. Herriot und der linke Radi¬
kalismus stammen aus dem Süden , aus dem Rhone -Departement , aus
den Pyrenäengebieten . genug, aus den Landesteilen , die den Krieg

,von Ferne sahen
Herriot und seine Freunde sitzen in Paris auf einem, ihnen

innerlich fremden Boden . Man kann von ihnen das Wort gebrau¬
chen . das Keynes vom Sachverständigenbericht sagt « : Auch ein ver¬

nünftiger Mensch mutz sich im Jrrenhause an die Sprache seiner Um¬

gebung anvassen. In Lyon wurde Herriot verehrt , bewundert .
Wenn in Versammlungen nur lein Name genannt wurde , gingen
Stürme des Beifalls durib die Massen In gewissen Pariser K̂rei¬

sen gilt er als in Taten schwacher Gelehrter . Andere beargwöhnen
ihn und seinen ehrlichen Idealismus . Und die berufsmäßigen Draht¬

zieher in den Aemtern und in der Presse lehen in ihm einen der

Schliche unkundigen Tölpel , dem man bald ein Dein stellen wird ,
weil er in seiner ehrlichen Offenheit die Träume einer ftanzösischen

Herrschaft über Euro - a stören könnte Es gebt ihm . wie mantbem

republikanischen Minister in DeuNckland der nickt wenigstens leine

ersten Mitarbeiter mitbrackte : Kovf und Hände sind nickt vom

gleichen Geiste geleitet ! Aber darüber gab es eine Stimme ' Herriot
ist in seinem ganzen Wesen ein vielleicht etwas weick« aber durch

Ausdauer zäher , auf realen Grundlagen fußender Idealist Wie

lange sich lein Kabinett hält , wagt niemand vorauszulaqen Aber

fast alle sind Lberzeuat daß auch sein Nacksolger. lei es Briand oder

der inzwischen amnestierte Eaillapr . die Grundlinien seiner Außen¬

politik weiterführen werden . Rein parlamentarisch betrachtet liegt



geht 2. Nr . 291 .
di« Haaptschwierigkeit im Senat . Die Kammer kommt eben au» deü
Wahlen . Ihr « Mehrheit ist im Feuer de« Wahlkampfes auf «in«
Vewisie politische Linie festgelegt. Im Palais Bourbon toben di«
Leidenschaften. Wir sahen die Abgeordneten im Handgemenge und
in Verhandlungen von großer Leidenschaft , als es sich um die Amne¬
stierung Eaillaux handelte . Das war der Kampf gegen die innere
Reaktion . Zm Senat , im Palais Luxemburg , waltet abgeklärtere
Rohe bei älteren Herren , die keinen neuen Wahlkampf hinter sich
haben , die bisher größtenteils mit Poincarö gingen . Der Pendel¬
schlag ist der Kammer geht ihnen zu weit nach links , auch für die
Innenpolitik . Sie fühlen sich als Bremse. Erst die Wahl im Januar
». Is . könnte hier eine teilweise Aenderung bringen .

Herriot ist stärker gebunden als die anderen Regierungsführer
durch die Empfindlichkeit der öffentlichen Meinung feines Landes ,
durch di« Kapitolswächter des französischen Imperialismus , die von
der Jlluixon napoleonischer Ideen zehren, di« in der Außenpolitik
Reaktionäre geblieben sind , weil sie nur an die Gewalt der Waffen
und der Unterdrückung glauben . Die Zustände in Frankreich erlau¬
ben nur ein langsames Vorwärtsschreiten . Statt eines großen Ent¬
schlusses wird es viele kleine Entschlüsse geben. Es ist die bedeutsame
Folge des Wahlsieges der französischen Demokratie , daß diese vielen
kleinen Entschlüsi « möglich werden . Es ist eine Dummheit oder
eine Schlechtigkeit, wenn die „Internationale der Reaktion "

, wenn
di« „blutige Internationale " hüben und drüben behauptet Herriot
gleich « Poincarö. Aber es ist ebenso falsch zu sagen, der Sieg der
französischen Demokratie sei an sich schon di« Ordnung Europas . Hü¬
ben und drüben bedarf es schwerer Arbeit , um die Völker aus den
Fesseln des Geistes der Gewaltpolitik zu befreien.

Die Lage in Brasilien.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

JA Rewqork, 18. Juli . Nach einem aus Buenos -Mres hier
soeben eingetroffenen Telegramm ist die augenblickliche Situation
tu ein geheimnisvolles Dunkel gehüllt . Rur sehr fragmentarische
Nachrichten kommen ab und zu auf dem Umwege über die uruquaische
Grenze hierher Allen Anzeichen nach find immer noch schwere
Kämpfe im Gange . An beiden Ufern des Rio Grande sollen
parke Truppenbewegungen im Gang« fein.

TU . Rio de Janeiro , 18. Juli . (Drahtbericht .) Di« brasilianische
Regierung hat alle Ausweise und Zulasiungsbescheinigungen der
«nnerikanUchen „Associated Preß " und der „United Preß " für ungültig
«rllärt , da diese Berichterstatter falsche Meldungen Aber den Aufstand
in Eao Paulo verbreitet hätten . Das letzte amtliche Kommunique
drückt sich - abe^ optimistisch über den Verlauf der Ereignisse au» .

Der englische Wellflieger .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

JJ3. Rewqork, 18. Juli . Der englische Weltumrflieger Mac
Larcns , welcher seit zwei Tagen vermißt wurde , ist auf der Insel
Ituunp gefunden worden.

Die Kabinettskrise in Polen.
O.E. Warschau, 18. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der von dem

Ministerpräsidenten Grabski ausgehende Plan einer Neubildung de»Kabinetts muß bereits als gescheitert angesehen werden . Die Lage
ist völlig verworren . Der Führer der Wyzwolenie -Partei Thu -
g « t t hat das ' ihm zugedachte Portefeuille des Auswärtigen a b -
gelehnt und ist infolge der gegen ihn gerichteten Angriffe des
Unter Dombskis Führung stehenden linke« Flügel » ans der Fraktion
ausgetreten . Das Ermächtigungsgesetz ist in zweiter Le-

tuüg der Feiertage .
Das polnische Flotteubau -Programm .

O.E. Warschau» 18. Juli . (Eigeuer Drahtbericht .) In der 6e -
aatskommisston wurde gestern das Flottenbauprogramm beraten .Der Kriegsminister Cikorski betonte die . Notwendigkeit des
Schutze» der Küste, der Seetransporte und des »Korridors "

. Ob¬
gleich da» offiziell« Programm der Sowjetregiernng eine Neutra¬
lisierung der Ostsee vorsehe , müßte im Kriegsfall ' dennoch mit einem
Zusammengehen Rußland » und Deutschlands gerechnet werden. Der
Admiral Prembski entwickelte das Flottenbauprogramm : Das
Minimalprogramm rechnet mit der Anschaffung von 6 Unterseebooten
und der Reparatur der vorhandenen 6 Torpedoboote , 2 Kanonenboote
und 4 Hilfskreuzer, bei gleichzeitigem Hafenbau in Gedingen . Dieses
Programm steht eine jährliche Ausgabe von IS Millionen Zloty in
einem Zeitraum von vier Jahren vor . Das Maximalprogramm
rechnet mit einem jährlichen Kostenaufwand von Sv Mill . Zloty für
die Dauer von 12 Jahren ; in dieser Zeit sollen gebaut werden drei
kleine Kreuzer . 8 Zerstörer , 12 Torpedoboote . 12 Torpedomotorboote
und 12 llnterseebote .

O.E . Helstngfor» , 18 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) In den
militärischen Kreisen Finnlands wird geplant » eine Flotte von
Unterseebooten zum Zweck der Küftenverteidigung auszurüsten . Die
Manöver der sowjetrussischen Flott « tm Finnischen
Meerbusen haben in Finnland Beunruhigung hervorgerufen .

Zwei Fabeln.
Von

Artur Iger .
Der Kamps ums Leben.

Sin Rabe hockte in der Nähe eines Forsthauses. Als er bemerkte,
daß die Förstersfrau den Hühnern Buslauf gab , wartete er, big sich
ein junges Hühnchen im Eifer des Futtersuchens von den älteren
etwas abgesondert hatte , schlich sich von hinten heran und schleppte
das arm« Tierchen als Leckerbissen in sein Nest.

„Das ist keine Heldentat , Herr Rabe "
, erklärte ihm ein kräftiger

Uhu, der den räuberischen Ueverfall vom Zweige eines Eichbaumes
mit angesehen hatte . „Warum vergreift ihr Euch an dem zartznWesen, das sich Euch gegenüber doch nicht verteidigen kann- "

Der Rabe zuckte mit den Flügeln und erwiderte trocken :
„Man merkt, daß Ihr wenig vom Leben des Tages seht , sonst

würdet Ihr nicht so schwätzen . Ich mache nur vom Recht de? Stärkeren
Gebrauch Das ist halt der Kampf ums . . .

"
Das Wort „Leben" hatte er nicht mehr aussprechen können ? denn

ein Stößer hatte sich schnurgerade von oben auf ihn gestürzt und ihm
mit einem einzigen Schnabelbiß den Garaus gemacht .

Die Spinne und das Marienwürmchen .
Ein Marienwürmchen sah . wie eine Spinne in Gefahr kam .

gefangen genommen zu werden . Sie ergriff die Flucht und ließ das
Bein , an dem sie der Mensch gepackt hatte , zurück.

„Ich muß mich wundern . Frau Spinne "
, sagte offenherzig das

Marienwürmchen , „daß Sie so ohne weiteres Ihr Bein opfern.
"

„Nun , ich opfere doch lieber,mein Bein , als mein Leben"
, er¬

widerte die Spinne . „Würdest dü das nicht auch tun . wenn du in
Gefahr bist ?"

„Ich gebe auch nicht mein Leben ohne Not hin, aber ich rette es
Wir ^»uf andere Weise als du. Hat mich so eine menschliche Hand
wirklich gevackt, dann stelle ich mich einfach tot . Eine ganze Weile
sieht sich da» der Mensch mit an . währenddessen ich . ans dem Rücken
liegend, meine Beinchen eng zuiammengezogen habe Dann denkt der
Mensch , ich bin wirklich tot . wirft mich weg . und ich lebe wieder so
frisch und gesund wie vorher .

"
„Rein , meine liebe Frau Spinne "

, schloß das Marienwürmchen ,
jpttÖnt der Mensche» reiße ich mir kein Bein aus ."

lvavrsche Presse
Das Programm des Reichstags.

TU . Berlin . 18, Juli - (Drahtbericht .) Dt« Dauer der Iw «*». . .
fick tatde» Reichstage» , der am Dieusiag zusammeuttete » wird , läßt sich guZeit noch nicht übersehen- Wie die Ding« di» jetzt li -sen . wird

Reichstag voraussichtlich für die nächste Woche nur Arbeitsstoff für
einige Sitzungstage haben . Dazu gehören neben einer Reih« kleinerer

Die Micumverhanölungen .

TU . Brannschwrig, 18 Juki . (Drahtbericht ) - Da« am Sonntag
in» ganzen Freistaate Braunschroeig vorgenommene Volksbegehren mit
dem Antrag auf Auflösung de» Landtage» hat die genügende Anzahl
Ja . Stimmen aufgebracht.

M. Köln, 18. Juli . (Draht « eldung mtfere* Berichterstatter ».)
Am heutigen zweiten Zag der Autorundfahrt für Motorräder und
Automobile ereignete sich gegen 11 Uhr morgens ein Unglück . Infolge
des Sturmes stürzte dicht am Ziel im Mdeggen eine Tribüne ein.
Das Dach wurde herabgeweht und ein herunterstürzender Balken traf
ein abseits der Straße haltende» Zuschauer-Automobil st» schwer, daß
einer der Insassen , «in Sohn des Rittergutsbesitzer » Kappel au«
Düren sofort tot war . Da» Renne » verlief im übrig «« trotz de»
Wetters auch heute ordnungsgemäß .

Die Werkbundkagung.
Di« „Schau Psorzheimer Werkkanst."

Am heutigen Samstag wird aus der Reihe der für die Werkbnnd-
tagung veranstalteten Ausstellungen , die „Schan Psorzheimer Werk¬
kunst" und die „Ausstellung der Bad . Kunstgewerbeschule Pforzheim "
in den Räumen des Bad . Landesgewerbeamts eröffnet.

Di« Psorzheimer Gruppe besteht aus Arbeiten der Psorzheimer
Kunstgewerbeschule, der Industrie und des freien - Handwerks . Auch
einige der besten Architekten haben Arbeiten gesandt. So ergibt sich
über die künstlerische Regsamkeit Pforzheims wenigstens in Stich¬
proben ein ganz übersichtliches Bild . In der Psorzheimer Schul«
sind nicht nur Beispiele aus den Zeichen - und Modellierklassen, son¬
dern in der Hauptsache ausgesührte Arbeiten aus den Schulwerk-
stätten zur Schau gestellt. Silber - und Goldschmiedearbciten in neu¬
zeitlicher Auffassung, prächtige Emails , auch Holzschnitzerei , beweisen
die Zielstrebigkeit der Schule. Von Seiten der Industrie wurden in
der Regel schön geformte, einfache, sachliche Arbeiten vom Silber bis
zu -den Juwelen ausgestellt , die Geschmack und Qualität im Sinne der
modernen industriellen Kunstform aufweisen. Von einzelnen Künst¬
lern , bezw . Werkstätten gibt es eine Reihe reizvoller Schöpfungen,
Einzelmöbel , Keramiken, Stoffpuppen , Bastarbsiten und anderes .
Auch die Gruppe der Architekten hat sich mit den besten Schöpfungen
eingestellt. Man sieht trefslichck Lösungey vom Siedlungshaus , Wohn-
haus,bis zum neuzeitlichen Fabrikban . Der Gesamtüberblick über
die Psorzheimer Gruppe erweist, daß auch in der Eoldstadt das mo¬
derne Kunstschaffen in großem Ausmaß Fuß gefaßt hat .

« «notte «, Um DB»

AUS Basen .
Regimeulslag

des Steferve -IasarUerie -Aegsmertt» 236.

«

St» vergangene» Sonntag sahen stch »ach einer Trenmmg

Gesetze, deren erste Beratung am Dienstag auf der Tagesordnung
steht , vor allem die Anträge - die der sozialpolitisch« Ausschuß de»
Reichstages vorbereitet hat und die stch auf di« Erwerbslosenfijriorg «,
di« Renten au» der Reichsversichenmgsokdnung, sowie aus di« Wochen .
Hilfe usw - beziehen, sowie die Anträge , die noch von^ dem Kriegs¬
beschädigtenausschuß zu erwarten stnd . Schwer « Kämpf « sind-
außerdem im dm nächsten Wochen mit de » Kommunisten sn
erwarte « , die gegen die Durchsuchung ihrer Schränke in Reich»,
und Landtag Protest eingelegt haben.
RimSstmkrede des preußische« Wohlfahrlsminkslers .

TU . Berlin . 18. Juli . (Drahtbericht .) Der preußische Wohl¬
fahrtsminister H i r t s 1 « f « r hielt gestern ab«nd in der Rundsunk-
Sendestation des Voxhause» in Berlin «inen Vortrag , der stch beson¬
ders an das Reilepubliknm richtet« . Der Minister wandt « sich dem
amtlichen preußischen Pressedienst zufolge, gegenda , verschwen¬
derische Auftreten einzelner deutscher Ausland « -
reisender in diesem Frühjahr und richtete an alle Auslandsreise «'
den die Bitte , durch eine Spende für die deutsche Rothlks« dazu bei-
zutragen , daß die vielen Tausend« von Kindern , deren Elter « die
Mittel für den bescheidensten Eommerausenthalt fehlten , die nötige
Erholung finden könnten Alle Erholungsuchenden sollten es stch zum
Grundsatz machen . Ansichtskarten und Briefe während der Reise nur
mit den Wohlfahrtsmarken der Reichspost zu ftaukieren . di« bei allen
Postanstalten erhältlich sind . Der Ansschlag , den die Post für di«
Wohlfahrtsmarken erhebt , wird ohne Abzug der Relchsgeschäftsstelle
oer deutschen Nothilfe überwiesen und ans di« Notstandsgebiete tm
Reiche verteilt .

geeilt- Der ältest« anwesende 238er. Geh-»Rat

8 Jahren ehe « . Unteroffiziere und Mannschaften des Regimen»
^in Karlsruhe wieder . Aus allen Gaue« der badischen

waren die Kameraden des Regiment » ^ Karlsruhe ? > >j ?. . . ^ Frtschmnth . , ^

Die Thoma -Ausstellung in der Badischen Kunfthalle öat nunmehr
eine veränderte Form gefunden. indem ein Teil der Werke aus dem
Thoma -Museum mit Werken aus Privatbesrtz vereinigt wurde und
nunmehr in dieser Form bis zum September der Oeffentlichkeit zu¬
gänglich bleibt . Gerade durch die Einbeziehung und Wiederaufhängung
der hier befindlichen Hauptwerke de» Meisters ist eine neue Einheit
aeschaffen von einer Eindringlichkeit und Geschlossenheit , wie st« zur
Zeit wohl an keiner anderen Stelle gesehen werden kann. Für kurze

» betonte , daß jegliche parteipolitischen und k
Gegensätze an solchen 238er -Tagen völlig ausgrschaltet sein mouA, , k
daß diese Feste nur der Pflege der Kameradschaft und der >> hgälten - Gr gedachte weiter tu packende» Worten der S^ > Y ,Kameraden , zu deren Gedenken stch die anwesenden 238er - «
Plätzen erhob« , und gemeinsam „Ich hatt ' eine» Kanrerooc" p
stimmten- Nachdem auch noch der am Erscheine, verhinderte? ^ 8
neeraden im besetzten Gebiet gedacht war , erfolgte dt , G r u "
de » „Vereinsehemaliger 2 3 S « r "

. Zum ersten PorstU M
wurde Winter (Offiz.-Stellv . 4. Komp.) gewählt . LA,4 my
Schmidt - Rastatt sll . Komp. ) ^ dachte der vor 10 Iahren . eA ,Gründung des Regiment » in der Karlsruher Leibgren»^ "*kaseri* § yy,
de» ersten Regimentskommandeurs Generalmajor a 1,1 Jf

u « l l, der durch Todesfall in der Famikie am Eriche "" '"
war . ferner rief
Oktober 1014 ins <5
wurde der Rest de« Regimentstags im Etadtaart «« und
Zusammenkunft am Abend im „Goldene» Adler" verbracht.

A Knielinge » sh . Karlsruhe ) , 18. JuN . 8a , hi, &
annte » Gründen hat stch hier der 23 Jahre all « Gärtner **
Rast erschossen.

) 1( Durlach, 18. Juli . Al» Hauptpunkt der letzte»
schußsttzung stand di « Beratung de» städtische » Bora » 1* 1,auf der Tagesordnung , von einer Generaldebatte wurde
Verschiedene Anträge läge» vor, von dene» j rner der
Vereinigung das größte Interesse erweckte, da diese FrakttA , ,
vornherein erklärte , an der Debatte nur dann teilnehmen zu 'A i

’A
wenn die Umlage von 60 auf 48 Pfennig herabgesetzt werden ff \
Der Vorsitzende wies darauf hin , daß der Antrag gegen O
schäftsordnung verstoße , da kein anderweiter Vorschlag zur
de» Ausfalls vorliege. Lin demokratische » Mitglied b«z«i«*!Aals eine Ungehörtgkeit, stch von einer Parteigruppe den ^vor bei Beratung vorschreiben zu lassen. Auch Redner anders ! ^teien gaben ihrem Befremden über eine solche Zumutung ijjnDer Antrag der Bürgervereinigung wurde abgelehnt . Aih

t= Mannheim , 19. Juli . Keine Stillegung bei Snuz - ®*L ?* 3

1 er die Tage der Feuertaufe des s<-cgimen^
Gedächtnis zurück. Nach einem geme '

msarnff>

verband sind noch nicht erfolgt -
Der rheinische Vertreter der „Times " befaßt sich mit den Ansich¬

ten der Industriellen im Rrchrgeviet über das Sachverständiyeirgutz
achten und meint unter anderem : Die keit den Pariser enqllsch -framö -
sischen Erklärungen in der industriellen Presse des Ruhvgebiete» stärker
betonte ablehnend« Haltung bemerkt man deutlich In dem Ton der
einzelne« Industriellen bei ihrer Forderung , daß der Sachversiändigen-
bsricht nicht poincarösiert werde. Die Industriellen des besetzten Ge¬
bietes sind entschlossen . Widerstand zu leisten. Jeder beteuert seinen
unveränderten Munich, der Dawes -Psan müsse wirksam werden und
versichert , daß der scheinbare Frontwechsel in Wirkllchkeiit Unterstützung
des Sachversiändigengutnchtens ist.

Ein Nachspiel zum Kitter-Prozetz.
WTB . Müncheu, 18. Juli . (Drahtbericht .) Der Etraflenat de»

Oberlandesgerichts München hat , wie der völkische Kurier " meldet,der Beschwerde des Iustizrates Dr . Schramm als Vertreter der Mut¬
ter des erschossenen Leutnant » Easella stattgegeben und Leschlossen,
gegen den Oberleutnant der Reichswehr Braun ein Verfahren
wegen fahrlässigen Falscheids zu eröffnen. E» handelt
stch hierbei vm die Aussagen Braun » im Hitler -Prozeß .

WTB . München. 18. Juli . (Drahtbericht .) Die Nachricht, daß
Kahr da» Amt al » Regierungspräsident von Oberbayer , wieder
angetrrten habe, ist falsch. Kahr ist « ach wie vor beurlaubt .

Die Deamlenbesoldung tm bayerische» Landtag .
TA . München, 18. Juli . (Drahtbericht .) Der banerische Land¬

tag befaßtk stch heut« mit einer Jnterpellatio » de, vörkiscym Blocks
über die Neuregelung der Gehaltssätze der Staatsbeamten . Die
Interpellatton wünscht von der Regierung Aufklärung über die Neu¬
regelung mit der Begründung , daß di« Neuregelung der Gehaltssätze
bei den Angehörigen der unteren Gruppen eine große Beunruhigung
hervorgerufen habe . Finanzminister Dr . Krausneck wies in Be¬
antwortung der Interpellation darauf hin . daß dir Neuregelung der
Beamtenbesoldung bei den Beamten der unteren Besoldungsgruppen
große Erregung hervorgerufen habe. E, set ohne weitere» zuzu¬
ll eben , daß die Bezüge dieser Gruppen sehr karg bemessen seien. Tin «
Erhöhung sei daher durchaus erwünscht. Einer selbständigen Rege¬
lung der Frage für die bayerischen Beamten stehe jedoch, abgesehen
von der Lösung der Deckungsfrag«, da» Besoldungssperrgesetz ent¬
gegen. Die Anregungen Bayern » auf weiter « Erhöhung der Be¬
züge der unteren Beamtengruppen fanden bei den Vorbesprechungen
in Berttn kein« Berücffichtigung. Si , scheiterten an dem allerdings
begründet«. Widerstand der Reichsftnanr - und Reichsverkehrsver¬
waltung .

heute angekllndlgte Stillegung de, gesamten Betriebe ,
Heinrich Lanz kiemt« in letzter Stunde noch dadurch verhindett
daß «» der Firma gelungen ist, die großen Cchwierigkette« K
Kreditbeschaffung zur Lohn» und Gehaltsauszahlung zu LbeN^ v ’ ifr
Der Stfrieß wird infolgedessen heute in vollem Huf * . ^ 2
wiederaufgenonlmen . wodvrch 5000 Arbeitern die
eripatt bleiben . Ueber di« Kreditgeber verlautet nicht» ; uw» °
jedoch von auswärtigem Kapital .

^ Lahr. 18. Juli . (Schwere U»w«ttrrschSde».) Da- >7 ^
bare Unwetter , das wie schon berichtet am Mittwoch Lahr o*5 *
Umgebung hetmsucht « hat »ach wette , vorliegende» Berichte»
der» furchtbar in Meisenheim und i» Mablberg gehavst
M « ise » he4 » hat der Hagelschlag sämtlich« Acker . un ^ A ^
teng « wüchse vollständig zusammeng « schlage ^
reich« Obstbäum« wurden entwurzelt , andere stehen fast

.kahl da, sodaß die Obsternte," *i* v“ v » |i « » » i » | n m größten Teil # * ht « t ist. Der Schade, ist unberechenbar. Hoch geladen«
wurden von Sturm « umgerworfen, Vögel vo, de» Hagelköru«® ' tz
geschlagen . In Mahlberg ist der Schade» vor alle» J *
Weinberge » sehr bedeutend, wicht minder tu de« Obftgätte « Aa fV
bm Felde . Die Zahl der entwurzelte , Jßfamt ist #näU**'er V
Ueberall ein Bild wilder Zerstörung .

# Frei bürg, 18. Juli . (Voranschlagvderattmge».) %
der Beratungen des städttschen Voranschlag» durch de» D » %% | « i
ausschuß verbreitete sich der Oberbürgermeister Dr . i ^über bl « Finanzlage der Stadt und kam dotbei | JJdi« Steuerpolitik de » badische « Lande »
Er führt « dazu u- a. aus , die badische Regierung und der
seien zu weitgehend na chden landwirffchastlichen Interessen .
ttert . Was der städtischen Bevölkerung hinsichtlich der ^
lastung zugemntet werde, müsse »l» eia Unrecht empfunden ®

jf Vrü
Der Einfluß der Städte auf dl, Regierang fei heute geringes ,
je und die Städte hätten allen Grund zur Klage . Wen» dt« 7^kratte sich so weiter entwickle , dann würden die Städte vtt

xLf
müssen , daß sie wieder eine Dettretung in der Regierung bE >
Seitens der Parteien müßten dt« statischen Interessen KnM f
wettest« Beachtung finden. Wa» dn » Perfoualabbau i .
Stadt Frekburg anbelang «, so ergehe stch daraus eine jähtt ^ xi

' '
- ‘ Die städtischen £ >sparnis von nahezu 000 000 Mark .

KonsolidiA^ k
V « rbtll " '

z
stünden ans gesunden Füßen , sodaß mit einer
weitem Umfang« zu rechnen sei. Hinstchtlich der ~
von Ga » und Strom stehe Freiburg au der Spitz« ve » ,
deutschen Städte . Al» neue Aufgaben filr die nächste
zeichnet « der Oberbürgermeister di « Förderung de » y J
deaverkehr » und die Schaffung ueaer Sport a « ' ° 1
Die eBratungen über den Voranschlag find noch nicht zu Ende-

t find zwei Werke aus Karlsruher Privatbefltz in der gltf #01
ung ausgehängt : „Der Sämann " und das .^ ritonenpaor - ^
— Ausstellung schwäbischer Künstler i« Vruchsaler

.Zeit
^

Ausstellung schwäbischer Künstler i« Vruchsaler
inng« Vruchsaler Kunstverein veranstaltet iim prachtvollen
schloß von vier zu vier Woche« wechselnde Ausstellungen . .
Malerei . Graphik Plastik und Keramik werden in bunter
Kunstfreunden gezeigt. Gegenwärtig ist es di« zweit« diessoinw . ^
Ausstellung , die vis znm 4 . August bauert . Oelgemälde lch ^ L
Künstler füllen die Hellen , luftigen Ausstellungsräume , dir
hoben Außentemperaturen dieser Iulitag « mit Erfolg erwehrt »yAmandus Faur « (Stuttgart ) und W . Strich 'Thapell (Stuttg ^ i
herrschen mit etwa je 20 Bildern die Ausstellung . Die ebenb̂ ^der würltembcrqischen Hauptstadt domizilierenden Maler L- .'Prof - K . Schickhardt . E - Schweizer und Th . Werner , der Ulmer M
die Karlsruher Ad- Luntz . R - Probst und Ad. Seidel . . dann H-
mann (Baden -Baden ) . 5,ans Winkler -Deutz (Heidelberg) , Ad .
(Saarlouis ) und Hermänusdorfer (Mannheim ) haben jeder $
Werke ausgestellt Prof - Eroßhanv (Pforzheim ) vervollkomM- ,<i°
Ausstellung mit Plaketten . Stein » und vrenceplostiken und

*ft

Äusnen -ung mtt Plaketten , tetein« und Prsncepiainren unv
Bella (Wiesloch) mit Klöinplastiken- Diese zweite Bruchsal" ^ f
vereinsausstellung mit ihren zum großen Teil sehr wertvouA f
beiten reiht stch würdig an die im Juni veranstaltete , «benfaa
erkannt qualitativ gute Ausstellrma Kraichgauer Ksinstler an . ,

Jahresschau Deutscher Arbeit Dresden . Zu dey vor ein>m^ . .
veröffentlichten Plänen über zukünftige Ausstellungen in
kann heute ergänzend mttgeteilt werden , daß di« Leiluna der
schau Deutscher Arbeit "

, zusammen mit der Künstlerschaft
beschlossen bat . im Jahre 1928 neben der Gartenbau cm»stelluWF
große deutsche Kunstausstellung zu veranstalten , Z«
auch ausländische Kunst heranqezogen werden soll . In eine«
Sitzung , die sich mit diesen Plänen befaßte , stnd zunächst
grundlegenden Fragen behandelt worden Aber es hat si >b v £/
schon ergeben, daß vonseiten der Künstlerschast, deren anwesend " ' f
tretet ohne Ausnahme dem Plan freudig zusttmmten. 8s^ &
sirengungen gemacht werden , um die Kunstausstellmrg zu ern«

^eignis zu gestalten - ^
Ben der Hochschule. Das Etaatsmknisterinm hat beschw^ , M

Privatdozentrn an der Technischen Hochschule Hannover , A „V
AdolfFriedrich mit Wirkung vom 1 - Oktober 1924 an
mäßiaen außerordentlichen Professor der Psychologie an der Te «v
Hochschule in Karlsruhe zu ernennen.
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Aus der Landesyau- tftadr.

««* ! jj? **'* 5 e i e r
^ ®tm 3 auflttft 1924 , die «ms Anlaß der
5*5 Wiederkehr des Eintritts Deutschlands in den Weltkrieg
\ \ il7 »

n mei *̂n soll , ist im Aufträge der Reichsregierung eine
i l toHnettt * l* 6 ntebaill « ausgeführt worden. Ihr Entwurf
*

Berlin " Bildhauer Eberhard Erüke, die Ausführung
^ die Bildgießerei Gladenbeck A.-G . übernomvmen . Die

1°"
, . drückt de« Gedanken «ms . daß der Opfertod Kräfte des Lebens

K Dargestellt ist ein aufstrebender Körper , der sich über
^ *4 * unten sinkenden zwischen Strahlen erhebt . Dt « Rück -

«ruf einem dreieckigen Schilde di« Inschrift : Dom lebenden
- n ^ iirrr Tote« 1914^ «.
f« / *
fbi »^ >? *s"ll^ keu^redS>htut »feier. Der Oberrat der Israeliten hat

txrß bot der « läßlich der Wiederkehr des Tages des
eS $Cr®8twi« auf Anregung der Reichsregierung am S. August d. A
M ^

"
^ ndm Gedächtnisleier in allen Synagogen ein Gottesdienst

ne ' ln, J “ *» dabet der gefallenen Kriegsteilnehmer und der vom
^ olde aebmchten Opfer gedacht werde.

chî M , ^ ^ Etesdieust i» der evangelischen Stadtkirch«.
rn**i

Karlsruhe , den 19. Juli 1924.
Tine Medaille zum 3. August 1824 .

für die Ktziegsopfer de « deuts/chen

Am Sonntag

PU

bei diesem Gottesdienst Mitwirken und einige
'
Chöre

^»rtrag bringe «.
Errichtung «ine« Feuerwehrgebäude «. Der Stadtrat hat die

u .-m« eines Lenerwehrgebäudes beschlossen- Das Gebäude soll
«J .11*** und Matthystraße gegenüber dem Kath. Oberstistungsrat"r> werden.
^

ErichenlLttduug. Im Rhetnhafxn bei Maxau wurde gestern
? die Leiche eines etwa 2 6 jShrkgen Mädchen , ge -

Die Personalien konnten bis jetzt nicht fcstgestellt werden.
,

'benartige Reklameerscheinungen. Die Handelskammer
1^.? ! u h « befaßte sich in ihrer Vollversammlung mit Erscheinum

, «W *
m Erbiete der Reklame, die man in der letzten Zeit öfters

* »fn konnte. So veröffentlichen einzelne Firmen „Preisrätsel "
' Z \ ^si"stedot von Geschenken"

, dir in Motorrädern . Personenautos
1 (Sc,

T j n Häusern bestehen- Die Kammer macht daraus aufmerk-
‘ l artii0e ..Deschenke" selbstverständlich in der Kalkulation

k ^ .." ?l
. " brden rlvd daher vom Käufer mit bezahlt werden müssen .

ter,!51.. ’ 1* *’ite solche Reklame umsomehr, als sie mit den G5e*
im Geschäftsverkehr unvereinbar ist und richtet an das

pie h> di« Mahnung , bei seinen Einkäufen nicht auf marktschreie -
$ d .Tffuann' Wert zu lrgen. sondern auf die Lieferung einer guten

^ smert - n Ware .a
. | *tju Konsularisch« Vertretung Aegypten» für Bade«. Zum
>4 Vizekonsul in Hamburg ist Abd es Sa Hab Dawood

,
i j^ n-onnt worden. Da zu seinem Amtsbereich Baden gehört,

?a> Exequator namens des Reiches erteilt worden ist . ist
Ausübung konsularischer Amtshandlungen in Baden zugelassen .

lifll Au» de« Bereinelede ».
cin. Am letzten Vereinsamend erfreute der 2. vor.

. *$ **■ * • St . - x bi* Mitgl i«D«r der Ortsgruppe mit eiuoot Vortrag
l«. ? eiau,acn i - Äodenje«gebiet n. Beräbegeiamtge » in de« Vorarlberger

i
“

ln
'
fcT* leigte ixtinit, Latz es möglich jg, auch otzn« LtchtviSder und son-

l «t , t«ht nur da» Interesse der ZtchSve -r W finde» , sonder» fl*
Ifi \ tT^ nUtn tu im« unten Augenblickm Sjxmiumfl m erhalte». Der
A l dt« Zuhörer hinein tu das wirtschaftliche und naturelle Le-

*• "E ^ «ur<y»oauder>«» Gebiete, gab «ine Ausiefr au» dem Schönsten,
uab Prosa darüber geschrieben worden , und stellte in Si>r>ur-HW IFIWtttVW WHFWtH, )MUI |KUA, |'tt 21-. -Ui»

I ®1 t, von vollendeter Anschaulichkett ej » so treues Bild de» Sese-
-eÄ Üe hi» , das, inan in Umkehrung einer lo der großartigen, »oot
& I » f^ uterlen Schild«rniw yr . Natmnann» Wer dt« Bergnatnr enthcrl -
j, ! »2^ 4 wo» sage» konnte, fl« . sahen mit den Obren ' , ss blieb wohl

.«iS 1 ^ Ttwl? wtberührt, das deS Wände rerS und DoraftelgerS ÄNtercsse
K v®?* der Schilderung der ltedlichen Deelandichaften . der wilden Berg»

kl" y y WwHkiB » tritt fchte» Fronden und Mühen , den Gefahren der
j Mitten und Unwetter , der Gtpfetlchaat, bis zur Davftellnng -de«

S» Treiben » auf der Wm mit allem Drum M Dran der Senn»
rS : i der Butter» und «sisbcrettung. der L«denShrcfu», von Mensch
t tf! der wirschaiNche« Organtsation «sw . Ainr de» DaNequngen
llÜ . ^ ihü

**18 konat« man ersehen , wie man sich geistig auSgurüsten hat .
olMtztzn.

" in die Berge geht. Nur wer neben der körperlichen diese gei-
stir fein« Bergfahrten anlegt , vor oNeim wer janstanide M, gch
aber diese Welt der stillen Schönheit m«d rn-gletch grandiosen

.^»IrsT ^tschrfeben «uv gedichtet wurde , so mit Liehe und Begeisterung
* Tt» * ' wird d« , wahren Sinn de» Wandern- rmld der Dery-sreigeref

Vllw " Auftrag stwld den stärksten Bei '-all der «wwesenden und der
Bros. M a s s I n g e r , der selbst mit seiner Schilderung der

sa»n»n<tmg in GernSdach unternedmenden Wanderung sehr zur
lg der t^dendr beitrug, h"tte recht, wenn er ihn «lS «inen der

dBetchnete, die in der Ortsgruppe bisher gehalten worden soien .

Voranzeigen der Beravsialter . ^
& *5t % IK

" . . 1 — »ii i J
Pfälzerwalbverein Karlsruhe veranstaltet Zuli - Wan -

' '
w “ 8 e n . die aus dem Anzeigenteil ersichtlich find .
ü .v»§bt. Konzerthau ». Auf die heute Samstag abend 8 llhr

i,
"®4" de Erstaufführung der Operettemieuheit „Die fchön «

»an, "" " bn Hans S . Limiee fei hiermit nochmals hingewiesen
-sinirrt, wie bereits bekannt gegeben, in der Partie de» »Egon

u?** noch in bester Erinnerung stehende Operettentenor Kurt
<»». S' ftti der Ausführung ist Direktor Steffter ; die musikalisch«
, ». hat Kapellmeister Mürl . — Morgen Sonntag gelangt eben»
i schöne Rivalin " mit Kurt Schütt als East zur Wiedergabe
[}*

' Ginnt die Sonntagsvorstellung ttnt . 7^ llhr . Montag und
^ ftnden ebenfalls Wiederholungen rum ^vie schöne Rivalin "

rl , Ctadtgaulyl -Konzertk. -Au dem Konzert am Samstag
im Stadtgarten hat Musikdirektor E . Irrgang «in vor-
Programm aufgestellt, das jeden Musikfteund zufrieden-

W^ hc ^ ird. Besonders genannt seien : ,Le Patineurs "
, Walzer von

' N^ iel , Ouvertüre z . Op . „Rofamunde" von Schubert , eine
über Abt 's Lied „Waldandacht " von Rehl u . a . m .

k ^ Leistungen der Feuerwehrkapelle unter dem Stab « des Herrn

DerMörderHundertp
Der Mord am Kochsirst.

Das Freiburger Schöffengericht verurteilte in der
gestrigen Verhandlung den Doppelmörde ' r Hunde ^ tpfund
zw » tmal zu « Tod «. Hundertpfund hat bekanntlich im Herbst
oarigeu Jahre « das Ehepaar Köpfer in Saig bei Titisee
ermordet und sich deren Anwesen angeeignet , wo er längere Zeit
mit seiner Braut wohnte. Als die Sache bemerkt wurde, verschwand
Huudertpfund und kounte erst nach längerer Zeit in der Fremdenlegion
entdeckt werden, von wo er von de« Franzosen ausgeliefert wurde.

*
Das Vorleben des Hundertpfund , di« llrsachen und die

Ausführung der Tat ergibt nach den Ergebnissen der Vorunter¬
suchung und dem Geständnis des Mörders ungefähr das folgende
Bild : das wir t« Erinnerung unseres gestrigen Berichtes hiermit
veröffentlichen:

Hnndertpfund , geboren am 10. ,August 1900 iu Freiburg , ist der
Sohn des Malers Hundertpfund aus dessen erster Ehe. Mit den
Eltern wohnte er vorübergehend in Straßburg i. Elf . Während
seines Besuches der Straßburger Volksschule galt er für einen Schü¬
ler von mittlerer Begabung . Im Jahre 1910 mußte er stch einer
Halsoperation unterziehen , die davon zurückgebliebene Narbe trug
nach seiner Flucht wesentlich mit zu seiner Entdeckung bei . Nach
der in Freiburg im Jahre 1915 erfolgten Schulentlassung begann
für den jungen Hundertpftind ein unstetes Leben. Er versuchte es
als Kellnerlehrling , als Bäckerlehrling , dazwischen in verschiedenen
Stellungen als Hausbursche. Ueberall wurde er nur kurze Zeit be¬
halte » oder er brannte aus den Stellungen durch . Seine sämtlichen
Arbeitgeber und Lehrmeister schildern ihn als verlogen , unehrlich,
hinterlistig , unzuverlässig und srech. Als der Iugendschutz des Für¬
sorgevereins eine neue Stelle für ihn ausfindig machte , verschwand

-Hundertpfund aus Freiburg . Er nahm in Donaueßchingen
eine Hausburschenstelle cm , bald darauf arbeitete er bei einer Tief¬
bauunternehmung in Augsburg . Er kehrte wieder nach Baden zu¬
rück und war dann kurz hintereinander in Freiburg , Neustadt und
Niederrimflngen tätig .

Im Verlaufe seiner Kreuz- und Querfahrten wurde er seiner
unehrlichen Machenschaften wegen mehrfach, auch in Bayern , mit
Freiheitsstrafen belegt , einmal wurde ihm auch die Wohltat des
bedingten Strafnachlasses zuteil , Hundertpfund stahl aber nach der
Entlassung aus dem Gefängnis sofort wieder. Im Frühsahr 1918
sollte er unter Fürsorgeerziehung gestellt werden, diese Absicht kam
nicht zur Ausführung , weil er zum Militär einberufen wurde . Man
stellte ihn beim Feldartillerie -Regiment 50 in Karlsruhe ein,
wo er mit dem Karabiner ausgebildet wurde. Der Kriegsbeendi¬
gung wegen kam er nicht mehr ins Feld . Rach teilweiser Verbüßung
einer neuen Strafe trat er nach dem Kriege bei der Reichswehr-
Artillerie in Jüterbog ein . dort erfolgte feine Entlastung , weil er
von neuem von den Gerichtsbehörden gesucht wurde . Es betraf das
feine Mitwirkung an Einbruchsdicbftählen in Freiburg , wofür Hun-
dertpfund damals drei Jahre Gefängnis erhielt . Ein Jahr der

Beschäftigungen .
terzarten eine Stellung als Holzschnitzer . Mit den Künsten der
Schnitzerei war er im Gefängnis vertraut geworden. Er trat dir
Stellung im Januar 1923 an und wohnte im Haufe eines Land¬
wirts in Steig (nicht zu verwechseln mit Saig . ) Im Frühjahr 1923
lernte er in Freiburg bi« 2vsährige Dienstmagd Rosa Kirchner ,
ein braves , unbescholtenes Mädchen kenne« . Er beabfichtlgtr das
Mädchen in Bälde zu heiraten , ein Vorhaben , das schließlich den
Anlaß zü der grauenvollen Tat bildete .

Wie hundert und tausende ander « Heiratslustig « könnt« sie
kein« Wohnung finden . Da kam Hundertpfund gelegentlich eines
Ausffugs mit seiner Braut cm dem Hause des Kübler» Köpfer in
Saig vorbei , das ziemlich einsam außerhalb de« Dorfes liegt .
Köpfer war 61 . fein« Frau 54 Jahr « alt . Kinder hatte das Ehepaar
keine . Dar Ehepaar , da» ftiedlich mit einander lebt« , hatte^ eine
kleine Landwirtschaft , nebenher arbeitete Köpfer in seinem Kübl«r-
beruf, im Sommer verschafft « er stch noch einen Nebenverdienst in
dem Verkauf von Ansichtspostkarten. Hnndertpfund g«fiel dag Häus¬
chen . Er ntachte Köpfer im Beisein der Braut den Vorschlag, ihn,
wenn er verheiratet sei , in das Haus aufzunehmen , das er für die
Anfertigung und Verkauf von Holzschnitzereien als günstig gelegen
ansah . Mer davon wollt« Köpfer nickt » wissen . Der Wunsch , in
dem Häuschen zu wohnen, scheint bei Hundertpfund immer stärkere
Wurzeln geschlagen zu haben. Wie er behauptet , ist er später wie¬
der einmal nach Saig gegangen und hat der Ehefrau Köpfer sein
Anliegen vorgetragen . Diese hätte chm aber erklärt , fie wünsch« in
dem Häuschen mit ihrem Mann allein z» bleiben . Don diesem
Augenblick ab scheint der Gedanke, das Ehepaar zu befeittgen, um sich
in den Besitz des Anwesens zu setzen, feste Gestalt angenommen zu
haben . Di« Einzelheiten der Tat scheint er sich genau ausgedacht
zu haben , denn er fuhr am 81 . Oktober nach Freiburg und lud seine
Braut ein , ihn mit ihrer Freundin , am Sonntag . 4. November, in
dem Köpferschen Airwesen zu besuchen.

mal zum Tode verurteilt.
Am 2 . November verabschiedete sich Hundertpfund in Steig

von ' scmeu Hausleuten , weläien er erzählte , er zieh« wieder nach
Freiburg . Er lieh sich einen Karren , auf dem er seine Habsellg-
teiten verpackte . Heimlich hatte er auf dem Karren den seinem
Häusherrn weggenommenen Karabiner mit Munition versteckt. Er
trat scheinbar die Reise höllentalabwärts nach Freiburg an , indes
kehrte er in P o st h a l d e im Wirthaus ein und wattete dort die
Nacht ab . Sobald es dunkel wurde , drehte Huudertpfund feine»
Handwagen und fuhr wieder an Steig vorbei , vorüber am Titisee»
Rotkrcuz nach Saig , wo er in der Nähe des Köpfer'

schen Wohw>
Hauses den Karren auf die Seite stellte, den Karabiner , den er ge¬
laden hatte , an stch nahm und durch das Stallfenfter in den Stall
schlüpfte . Seinen ursprünglichen Plan , im Hause Lärm zu mache»
und dann das herbeieilende Ehepaar M erschießen , gab H . auf, well
er die von dem Stall nach dem Hausgang führende Tür « verschlos¬
sen fand . Er wartete im Stall den Morgen ab , hörte Köpf« die
Stiege herabkommen und der Kuh vom Futtergang aus Futter <wsi>
schütten . Im Begriff nachher den Stall zu betreten , sah Köpfe« z»
seiner Bestürzuna einen Mann mit dem Karabiner im Anschlag
stehen . Rasch zog er di« Türe wieder zu, iu diesem Augenbfick
druckte Hundertpftind los . Die Kugel durchschlug die Türe , durch¬
bohrte die Lunge des Köpfer , ging noch durch die Tür « der Werkstatt
und blieb erst in der Hauswand stecken . Der tätlich getrof¬
fene Köpfer hatte noch die Kraft besesien , die Türe hinter sich
abzuriegeln , weshalb es dem Mörder nicht gelang , ihm unmittelbar
zu folgen . Hundortpfund sprang nun durch di« Remis« »ach der
Haustüre , die ebenfalls noch verschlosien war . Er wendete sich
und betrat das Haus durch die Hintertitre , und sah in dem von einer
Stallaterne beleuchteten Hausgang Frau Köpfer über ihre« mit dem
Tode ringenden Mann gebückt. Sofott gab H . zwei Schüsse a » f
die Frau ab , di« beim ersten Schuß aufschri « und beim zwei¬
ten leblos zusammensank . Oben in der Wohtfftub« bellte
der Hund des Ehepaares , den der Mörder in den nächste« Minute »
ebenfalls durch einen Schuß tötete .

Die Lechen des Ehepaares zog H . nach dem Keller , dessen Tür «
cr abschloß und mit Brettern vernagelte . Darauf nahm er eme gründ«
Ikche Säuberung des Hausganges vor, besonders war ihm darum zu
tun . alle Blutflecken zu bejeitigen . Am folgenden Morgen erschien
die von Hundertpfund bestellte Geliebte und deren Freundin . B« de
Mädche» blieben den ganzen Tag über bei ihm, ohne ein« Ahnung
von däm>schweren Verbrechen oder den im Keller aufbewahrten Leichen
zu haben . Die Abwesenl>eit des Ehepaare begründete er mit eic »r
von Köpfer und feiner Frau angetrelenen Reise. Auch erzählt « der
Mörder , e: werde wahrscheinlich das Haus übernehmen.

Am nächsten Morgen erst vergrub Hnndertpfund die Leiche« der
Gemordeten in dem hinter dem Hauje gelegenen Brandweiheu , wo er
nr-tdürftig an der einen ^ eite eine Grube ausgehoben hatte - De»
erschosienen Hund legte er Zu Füßen der' Toten , darauf deckt« er da»
improvisierte Grab mit Dung , Erde und Rasenstücken zu , die von der
Aushebung eines Wassergrabens in der Nähe herumlagen .

'
Schon am 3 . Novemb .-r , also am Mordtage . meldete Hundertpfund

sich beim Rmschreiber von Saig zum Aufenthalt in der Gemeinde cm.
Am nächsten Tag ging er zum Bürgermeister , um diesem den Gewerbe- '
betrieb als Holzschnitzer zur Anmeldung zu bringen - Dieses kalt¬
blütige Benehmen »setzte er in den nächstfolgenden Tagen fort mit de«
Lügengefchichten über di« Abreise des Ehepaares Köpfer »ach dem
Kaiferstuhl und der Verpachtung des Anwesens cm ihn. Er e» ähl ^ .
er boabsiatige das Haus zu kaufen- Tinstweileu habe er «» für 809
Franken gepachtet Beim Bürgermeister der nur zu leichtgläubig di«
Angaben des Hundertpfund für bar« Wahrheit nahm , erkundigte er
sich auch welch« Papier « zum Heiraten nötig wären - Da, Märchen
von der Abreise des Ehepaares bekamen alle Dorfbewohner oder wer
stch fcnst nack dem ÜLrblerb von Köpfer und seiner Frau erkimdiate,
zu hören . Auch die Gendarmerie , die auf das Verschwinden de. Ehr«
pneres mfimerksamwurde , ihn auch einmal wegen des Verdacht, eine,
Schafdiebstahls zu vernehmen hatte , ließ sich mit der Erzählung der

»Wreife des Ehepaares Köpfer beschwichtigen , da der Bürgermeister
die Darstellung des Hundertpfund für wahrscheinlich bezeichnet «. All¬
mählich wurde aber doch bei den fottgeietzten Rachftagen über de»
Aufenthalt der Eheleute Kopier d«m Mörder schwül zu Mute . Er
beschloß , zu fliehen . Seit dem 16 . November hielt stch seine
Braut mit ihrer Freundin im Haufe auf . Er packte verschieoene
Gegenstände, die den Ermordeten gehörten, zusammen, und verab¬
schiedete stch am 26 . November von den beiden Mädchen unter dem
Vorwand , Köpfer halte sich jetzt in Hüfingen auf und dorthin wolle
er ihm Kleidungsstücke bringen

Hundertpfund kehrte nicht mehr in da, Haus zurück. Er war
bei Maxau ' Wörth über den Rhein geflüchtet . I «
dem pfälzischen Dörfchen Berg verkaufte er die meisten der in dem
Hause Köpfer entwendeten wertvolleren Sachen. Er fuhr nach heim». . . . '

Straßburg ,

Abbes , wo er bi» zum 18- Februar Militärdienst in der Legion ver¬
richtete. Er war unter falschem Namen in die Fremdenlegion ein«
gctreten , und als ihm der ftanzöstfche militörifch« Vorgesetzte vorhielt -
er heiße Hundertpfund und habe in Deutschland zwei Zivilisten er«
mordet , leugnete Hundertpfnnd anfänglich , der Gesuchte zu sein . Doch
schon am nächsten Tape räumt « er das Verbrechen ein- Seiner Ver¬
haftung schloß stch nach Erledigung der Formalitäten die Aus¬
lieferung an .

Musikdirektor, Jrrgong vorzügliche sind, km» btt Besuch diese»
Konzert» nur besten» empfohlen werden.

* Sommerfeft i« Luft» und Sonnenbad . Am Sonntag , den
26 . Juli findet in dem 27 600 gw großen Lust- und Schwimmbad
hinter dem Hanptbahichof nachmittag» 3 - Uhr ein Sommerfest statt .
Näheres siehe Anzeige. -

A Naturtheater DurIa<v- Ser»O der,, « m « omnta«. den 26. JMt .
ptlnkltch S Uhr . findet et«e Wtederdocu« der niwNaMa««. rSstlichc« schiixm-
fe* , D i « fpanllchr ftn « « «* , mtt cverfptelletter Yischer -Aachten tn
der Rolle des Mostttchfadrikante « «linke und Erich Saft als schücht« n«r
Sachs« Heinrich Melseqiah . Da der Ztrschauerrmum von WS Uhr ad von
den rmnaebenden hohen Baume» vollstLndig Uderschattet wird, wurde der
Beginn auf pünkttich 5 Uhr ftltnesetzt . Der Bestich der Aufführungen kann
somilt mit einem angenehmen - Bpa- ierya»g verkünden werden - (NitherSe
stehe Anzeige) .

Auszuck aus den Standesblickern KarlSrud«.
TodeSMe. IS. Juli : Gertrud K t r chh » f « r . «1 Iah « alt. « I«»

von Richard KirchhSler. Oderposlschaiftner; Elise Banman » , SB Iah »
all . GhefiMt von Mich. Bairmann, Lacher ; Emrma Mehr , Kd . SS Fahr«
alt , ohne Beruf . — ist. Moli : Mtna Neck, 7-1 Fahue alt , Echefuaü von
Neck , Obevpostfchastner a . D.

Tages -Anzeiger.
tRühereS stehe rm Jnieratentetl .) ^

SnmSlag , den 19. Juli 1924.
KonzerihauS : Overe-ttenvorstcllung . „3>t* schöne Rivalin' , g Uhr.
Kl. UefthnNcsaal: Hebelavend, 8 Uhr .
Stadlgarien : Konzert . Seuenvehrkapell « , 8—10<1 Uhr .
S¥. ff. Phönix : Hauptversammlung i . KluDHaars , 8 Uhr .
Brterlh. F .-B . : Ordentl. HaupNzrrsamrmlimg «nt . Löwen '

, H9 Uhr.

r
FÜR .

ü nsdWANDERN
# 1

Salamander“~SchuhgeselIschaM m. b. H., Karlsruhe !. v ., Kaisersfr . 167
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Wertpapierbörsen.

Berliner Schlich- und Nachbörse vom 18. Juli .
Die weitere Entwickelung des heutigen Börsenverkehrs war

uneinheitlich . Einige Kurse konnten kleinere Ausbesserungen erzie¬len, während andererseits auch einige Abschwächungen zu verzeichnenwaren . Im übrigen sind folgende Einzelheiten zu erwähnen : Ilse11 .78 , Lorenz 2 .8, Oberkoks 31 , L. Tietz 3 .375, Adler 1 .1 , Berger Tief¬bau 2 .7, Eebr . Böhler 19. Fahlberg . List u. Eo. 2.7, Eoldschmidt 8.1,Hapag 18.125, Handelsgesellschaft 21.625.
Stuttgarter Börse vom 18. Juli .

Die Börse verkehrte etwas freundlicher als gestern und blieb
auch bis zum Schluß in behaupteter bis fester Stimmung . Bei ein¬
zelnen Werten setzten sich leichte Kursbesserungen durch , die Um¬
sätze waren jedoch weiterhin gering . Es notierten : Hyp . Bank 6 .75,Notenbank 40, Bereinsbank 1 .8 . Brauereien : Wulle 5.2 , Ret -
tenmeyer 10.5. Maschinen - und Metallwerte : Daimler
1.75 , Feinmechanik Tuttlingen 10, Hohner Trossingen 12 , Junghans8 .1, Koch Trosfingen 4 .5 , Laupheimer Werkzeug 10 .1 , Magirus 1 .2 ,Maschinen Eßlingen 3.4, Hesjer 2 .4, Weingarten 8.5, NSU . 3 .2,Württ . Metallwarenfabrik 30 .5 . Nährmittelwerte : KaiserOtto 8 .5 . P 0 .7 , Konserven Leibrand 0 .31 , Otto Krumm 0.76 , Stutt¬
garter Zucker 2 .25 . Spinnereien : Erlangen 8, Unterhausen 21 ,Kolb u . Schüle 5 .9 , Baumwolle Kuchen 7, Der . Filz 16 . Baum¬
wolle Eßlingen 21 , Kammgarn Bietigheim 37, Kattun Heidenheim7 .75 , Deutsche Verlagsanstalt 22, Germania Linoleum 8 .1, Köln-
Rottweil 4 .8 , Salz Heilbronn 39, Stuttgarter Straßenbahn 10.25,Verein Dt . Oelfabriken 15 .5, Vremen -Befigheimer 12.1, Ziegelei Lud¬
wigsburg 3 .75. Auch im Freiverkehr war das Geschäft etwas
belebter und die Kurse etwas anziehend. Rodi und Wienenberger6 .75, Saline Ludwigshall 3, Schäuffelen Papier 2.6, Stahlwerk
Becker 1 . Steiger Auto 0 .3 , Tehabau 0 .1 , Ufa 4 .1 , Hohenlohe Nähr¬mittel 1 .8 , Heilbronner Zucker 1 .8, Benz 1 .9, Fichtelgold 0.42.

Banken und Geldwesen.
Deutsche Golddiskontbank vom 15. Juli 19^4

(in Ptund Sterllnsr ) .
Aktiva .

1. Goldbestand .
2. Noten ausländischer Banken • •
3. Tä -il . fäll . Forderungen im Ausl .
4. Wechsel and Schecks . . . . .

Davon kurzfristig • • 35 898.7.00
b. Noch nicht eiogezahltes Aktien -

kapital . .
6. Sonstige Aktiva .

7. 7. 1D24
Pfand

9000
8i20

187024
6957 -95

3 537300
17033

15. 7. 1924
Pfund

9000
8 491

134021
6980 463

3 529 800
>7 03 -

10,10 877 10676 515
P̂assiva .

1. Grundkapital . 10000000 10000000
2. Reservefonds .
L. Banknotenumlauf .
4. Tagl . fällige Verbindlichkeiten 431 315 397078
5. Sonstige Passiva . 279 Ö62 279 436

10 71«<877 10 .,7b 515
Giro -Verbindlichkeiten . 5 578 768 5 205773

a. Rheinische Handelsbank ( früher Biehmarktdany « .*« . Mannheim.
Äm Geschäftsjahr 1923 wurde ein Rohgtwinn von 85163.27 Bill. Mark

«rZicu und zwar 13 237-39 Bill. Mark ans <fcf«rti«n,'**22 810 .94 Bill . Markaus Devikn. 3051 .33 Bill. Mark aus Sorten. 6165,96 Bill. Mark aus Jn -
kunoprooit . onen . 3754 .29 Bill , llllark aus Kontokorrent -Provikioncn und
10142 .34 Bill. Mark aus Zinsen . Denen slehcn allgemeine Unkosten mit
22 531,92 Bill. Mark gegenüber , sodatz sich ein Ueberschutz von 42 631L5
Bill, Mark gegenüber , sodatz stch ein . Uoberschutz von 42 631,35 Mark
ergib«. Die Papiermark- bezw. Goldmarlcröfsnungsdilanz werft in Bill .
Mark bezw. jn Goldmart sotgende Posten auS : Kaffe , Postscheck- und Reichs¬
bankguthaben 7943,12 , Eifekten 20 9o4,50 . Debijen 3969 , Sorten 7012,13 .Wechsel 210,50, Bankguthaben 23 679,17 , Debitoren 147 692,18 , demgegenüber
Kreditoren 210 502,44 und Hypotheken (inzwischen zurückgezechll ) 1100. Jn
der Papierinarkbilanz stchi .einer noch Inventar mit 315,05 und Hauskontomit 42 528,24 B ll. Mark . Der Geschästobericht schildert eingehend die fürdie Banken besonders schwierig« Geschäfslage während der Geldentwertung .Die von Sladtrat G r o tz ^Mannheim ) geleftele ordentliche General¬
versammlung war von 83 817 Stamm- und 5000 Vorzugsaktien vertieren .Direktor Koch sagte ergänzend zu dem Geschästsbcrichi, datz es dom Jnsti-rut trotz der Schwierigkeiten gelungen sei . alle Geschäfte glatt abznwjckeln.Das neu« Geschäftsjahr sei bis jetzt ruhig verlaufen . Die Aussichten seien
zufriedenstellend , die Umsätze befriedigend . Zu der vorgelegten Gowm ' ik-
Eröfsnungsbilanz bemerkt« Direktor F r t tz e l . datz «ine Anzahl Effekten
zu ganz geringen Kursen eingesetzt feien, womit man eine stille Reserve
geschossen habe. Das der Bank gehörige Haus sei entsprechend der Pa-
ptermarlbilrn ; mit 42 528 Goldmark eingesetzt ; da der Friedenssteuerwert
jedoch 270 000 M betrage , habe man durch Einseyen eines Kontos . Wcxt-
unlerschied" von 157 472 Goldmark dieses auf 200 000 Goldmark nominiert.Es verbleibe ein Rcinvcrmögen von 205 217,16 Goldmark . Davon werden
217,16 Goldmark als Reserve onds und 205 000 Goldmark als Kapital fest-
gcsctzt . Das Aktienkapital wird also im Verhältnis von 1000 : 1 zusammen-
gelegt und zwar kommen aus 4 Mtien zu 5000 M ein« neu« zu 20 Gold-
mark . Auf , Anfrage aus Akiionärkreilen wurde von der Verwaltung mii-
geteilt , daß unter den Effekten keine eigenen Aktien sich befänden . Un¬
ter den Konto -Korrent -Auhenstäniden seien 75—80 Prozent kurzfristige Kre¬
dite . Seit Mjtte April könnten als Folge der Restriktionen b«r Reichs¬
bank keine Krediie mehr geneben werden . ES wurde dann beanträsk. .das
Aktienkapital nm bis zu 300 000 Goldmark zu erhöhen . Wen» die Gesell¬
schaft ihr Kapital nicht erhöhe, könne ste auch bei einem Umschwung der
Konjunktur nicht allen Ansorderungen mit eigenem Kapital gerecht werden .
Die Dcrhälluisse für die Unterbringung neuer Mim seien gegenwärtig
zwar nicht günstia , doch habe die Verlvaltung gut«

'
AuSffcht . einen erheblichen

Teil in Interessentenkreisen nnterzubringen . Die Gpneralvermmmlung be-
schlotz , den Aufsichtsrat zu ermächtigen, 3000 Stammaktien zu 100 Gold¬
man zu einem nicht unter dem Goldwert liegenden Kurse unter Ausschlutz
des gesetzlichen BczugsrcchtS der Aktionäre auszugeben und das Strm«n-
rechl der Vorzugsaktien aus daz 75sachr zu erhöhen . Diese Ermächtigung
wurde bis zum 30. Juni 1925 befristet . . Aus die Anregung eines Aktionärs ,
die "sorzngsaktten im Interesse einer geneigteren Ausnahme der
neuen Aktien seitens des Marktes cinzuziehcn. erklärte die Verwaltung ,
datz sie ans Grund ihrer Erf "hxnngen nicht davon absehen könne, stch den
mgtzgebljchcn Einslutz zu stchttn , Auf die neuen Stammaktien wird den
alten Altionärcü bcrauSsichtlich ein Bezugsrecht 1 ; 1 eingeräinnt. Die
Generalverstmmlnna genehmigte dann sämilicbe Anträge der Verwaltung ,
sodatz also auch der Nebcrschutz zu UmstcllungSzwecken verwandt und kein«
Dividende ausgeschitttel wird. Die sturnusaemätz auSschcidcnden AnistcbtS -
ratsmitaliedcr. S ’cg ’ricd Gros und Heinrich W e f ch wurden wieder . Herr
Bürgel « und Generaldirektor Dr. Hans Meitzer von der Giro¬
zentrale in Mannheim neugewählt .

*
a Frankfurter Handelsbank A . -G . vorm . Frankfurter Viehmarktsbank

Frankfurt a. M . Das Jnstutut hatte ein« Gesamteinn «hme von 39 914
Bjll. Mark , darunter 13 780 Bill. Mark an Provtstoncn , 14 785 Bill. Marl
an Effekten , und 10 874 B>ll . Mark an Zinsen und Wechseln . . Unkosten
erforderte » 27 795 Bill . Mark und alz Reingewinn verbleiben 12 119 Bill
Mark , die ohne Gewinnausschüttung aus neu« Rechnung »orgctragcn wer-
den sollen . Dis Kapital wurde jm Berichtsjahr 1923 von 100 aui 500
Mill . Marl Stanunaktien und von 5 auf 2» Mill . Merk Vorzugsaktien er¬
höht . Die Bilanz per 31. Dezember 1923 weist VerpslichluNgen der Vieh-
marktabteflung mit 11 840 der Bankabteilung mit 52181 und Forderungen
mit 4388 e.;w . bezw . 32 842 . Bankguthaben mit 10 677 , Effekten mit 22 618
(alles in Billionen Mark ) auft. Das Jnstilut hat dj« alten G .schätlev«r-
biudungen zum größten Teil wieder ausgenommen unv das laufende
Geschäftsjahr »ciate steigende Goldmarkumsätzc.

* Ein neuer Bankkrach in Dänemark . Unser Kopenhagener
I>-Korrespondent drahtet : Eine der H -mptbanlon Dänemarks , die
Kopenhagen«! Diskonto - und Revilionsbank . stellte ihre Zahlungen
ein . Die Direktion teilte mit : Im Hinblick auf das in der letzten
Zeit hervorgetretene starke Angebot von Aktien der Bank und die
beginnende Unruhe , hat der Bankrat stch an die Nationalbank und
die anderen Hauptbanken wegen Unterstützung zur Sicherung der Li '
guidität gewandt. Da dieser Versuch ergebnislos war , trotzdem die

Solvenz der Bank als fraglos gilt , so hat der Bankrat es doch für
nötig erachtet, die Zahlungen der Bank bis auf weiteres emzustellen-

Türkifche Handelsbank . WDB . meldet aus Wien , 18 . Juli ; Die
»Wiener Allgemein« Zcfttmg " meldet «ms Konstautinopcs , datz vor einigen
Tagen das Statut der unter Beteiligung der Regierung zu gründendenTürkische » Handelsbank unterzeichnet wurde . Es handelt stch umein Konkurrenz -Unternehmen der Dette Publique mit einem Grundkapitalvon einer Million türkische« Pfund , dessen Sitz in Angora ist und eine
Filiale in Konslantinopel hat. Die Wink soll auch als Depot sür Re-
gternngsgeider diene».

Wirtschaftliche Rundschau.
Wölkersdorf.

Die Verhandlungen der Wirtschaftspolizei in der Angelegen¬
heit von Wollersdorf nehmen immer größeren ' Umfang an und
nähern sich einem entscheidenden Punkte . Heute wurde der General¬
direktor Neuhofer viele Stunden von der Wirtschastspolizei ver¬
nommen und in den nächsten Tagen werden auch die andere» in der
Affäre genannten und zum Teil »beschuldigten Personen auf der Po¬
lizei vernommen werden. Ueber!>ies werden in Wöllersdorf selbst
durch die Polizei Erhebungen durchgeführt. Der Abschluß der Un¬
tersuchung wird jedoch mit Rücksicht auf ihren großen Umfang noch
einige Zeit auf sich warten lasten.

*
Bom Tabakbau. Der Badische Bauernverein hat sich in einer

dringenden Eingabe an den Reichsfinanzminister gewandt und die
Beibehaltung der Bergünstiglingsbestimmungen für inländischen Fein¬
schnitt -Tabak erneut nachdrücklich gefordert , da nur so ein wirksamer
Schutz des deutschen Tabakbaues gewährleistet werden könne .* Preisermäßigung . Der Verband Deutscher Achsenwerke in
Hagen hat seine Preise für Fahrzeugachsen um 1 Em . für 106 Kilo
mit Wirkung vom 15. Juli ab ermäßigt Die Preise für konische
Schmierachsen und Patentachsen bleiben unverändert .Die Freigabe der Getreideausfuhr . Zu der Meldung über die
teilweise Freigabe der Getreideausfuhr ist noch zu bemerken: Die
Absicht , Getreideausfuhren zu genehmigcn.»ist aus der Erwägung ent¬
standen, daß das rasche Zumarkteströmen der neuen Ernte , mit dem
in den nächsten Wochen zu rechnen ist , möglicherweise einen neuen
Preisdruck ausüben könnte, und daß die einzig« Möglichkeit der
Gegenwirkung in einer Oeffnung des Ausfuhrventils liegt . In
technischer Hinsicht soll die Angelegenheit in der Weise gehandhabt
werden , daß auf Antrag die Ausfuhr von einzelnen Posten

' bis zu
je 3000 Tonnen genehmigt werden kann, daß neue Genehmigungen
jedoch an die betreffende Firma erst dann gegeben werden , wenn die
alten vollständig aufgebraucht sind . Irgendwelche Bedingungen
werden an die Ausfuhrgenehmigung nicht geknüpft, auch nicht hin-
stchtlich der dabei aufkommenden Devisen. Deren unmittelbare Ab¬
lieferung ist nicht vorgesehen, sie können vielmehr in der auch sonst
üblichen und gestatteten Weise verwertet werden.* Zur ErmSstlgung der Ruhrkostlenvreil «. Dt« Nachricht von der Er-
mätzjaung der Ruhrkohlenpreise nm 20 Prozent, die es dem ReichSverkehrs-
mtirister ermöglicht,«, tm W-echselvrkchr zwischen Rente und unbesetztem
ReichSbalhnaebtet, sowj« zwischen Rente und Kölner Zone bei d-n Gütern
der Klaff« E . F ., sowie bei Kohle» mit deutscher R -ichshahnirach^ mn die
Hälft« der einnecechneten AbrechnungSgebühr zu kürzen, h" t, wie >dt - »Rhei¬
nisch-Westfälische Ae' iuna" schvetbt , in den Kreise« der Industrie itwb des
Bergbau- s großes Bc'remden erregt. Es hat den Anschein, als sollten
durch dies« Frachtermätzgung in dem Verkehr mit der Rente die Folg-run-
ge » di« aus d-m Preisabbau für Brennstoffe und Jndustrsocrzeugn ’ss- x>u
zeitigen stnd, abgetan werden . Damit sind jedoch Hs« berechtigt-» Wünsch «
nach griindsätzltcher Herabsetzung der Gütertarlse keineswegs befriedigt .
ES darf wohl erwartet werden , datz der R--' chSverk hrSMtnister für die
Industrie und dxn Bergh-u l»benSwichttgc Forderungen «ingeh -nd prüft
»nid stch überzeugt . datz ste nicht etwa mit d-r eb - n erwähnten Frachtermä¬
ßigung 'ür den Verkehr mtt dem b -fetzten Gebiet abgetan werd -n könne ».' Beschwerden he* Rbeinschilsabrt Einem Londoner F 'lnksvruch
- ukolae hat di - Kölner Handelskammer bm der enalisch -n Bstaw 'ngs -
bebörde eine Beschwerde darüber einnereicht. datz die gesamte Rb-in-
ichissabrt immer noch unter den ungesetzlichen Maßnahmen zu leiden
habe . di -> non den Besehung--bel'östden seiner Zeit bei Beginn d^ü
pafsinen Widerstandes in die W^ e geleitet worden feien

Meffesonderzngverkebr mis Südwestdentlchl"nd und der , Schweiz zur
Leipziger Hervttmeffe 1924 . Der SonldcrznM>erkchr zur bevorstehenden Leip¬
ziger Hcrbstmeffe vom 31 . Auaust bi? 6 September wirb ans allen Te °l -n
Testen des Reiches amtzerordonstich st ' rk werden und bebeiitende Der-
beffernnaen anfweifen . Für den Zugverkehr ans Sübwestdeuttchland über
di« Strecke Basel—Karlsruhe—Frankfurt a . M . stnb 6 GeielllchastSsender«
zünc deS Metzamts mit 331t Prozent FahtpreiSermStziannn vorgesehen , und
zwar je einer von B' iel und Karlsruhe unv te zw - s von Frankfurt a . M ,
und von Stuttgart . In Balel werden die von -Zürich kommenlden Metz -
bosucher ohne Umstoiaen durch Anhängung ihrer Schweizer Wagen an den
Sonderzun Wester be 'ördert. Für di« Rückfahrt Verkehren drei Son-
dcrzüne nach Frankfurt a . 'M . und -wei nach Stuttgart . Nutzer den Gefcll -
schaftSfonderzügen lätzi die Reichsbahn dt« üblichen VerwaltungSiondrstlge
ohne FahrVrctScrmätzigung sowie Bor- Und Rachzüge su iahrplanmätzigen
Zügen fahren , damit der zu erwartende Verkehr stch wie bisher reibungs-
loS abwickelt.

Schwa» « Tendenz mn trschechoskowakischen und ungarischen Wollmarkte .
Jn der zweiten Hälfte deS MonatS Jul , war die Abhaltung der Buva-
Pester Wollanftion vorgesehen. Der Termin ist jedoch , wie der »Konsck -
tionär " berichtet , ne,Erdings v -rschoven worden da die Landwirte in die¬
ser Saison wenig Neigung zur Beteiligung an der Auktion beweisen , son¬
dern viel lieber ihre Vorräte direkt an die Industrie ohs -tzen wollen —
Auch die in Pretzburg (Bratislava ) am 9 . und 10. Jwi ahgshallene Woll-
auktion war ein Fiasko . Bon den 4000 Doppelzentnern angebotener
Ware wurden nur ct, 100 Doppcl-entner verkauft und zwar r»m Preise
von 12 bis 15 Tschechokrone « per Kilogramm Deutschland, das in Kanf-
aldstcht erschienen war, hielt sich angestchtS der teueren Prelle zurück .

* Die Verluste der englischen Frachtschsffahrt. Dte Vorschläge bedeuten-
der Ahschreihungen vom Kapital der St , Just -Dampfichiisahrts -GeieLichast
G . m . b . H . (Steamshrp Company , Limited ) und der Leeds Shipping Com¬
pany . Limttod , erinnern au die Schw ' erlgkesten , die kürzlich die Schiiss -
unternebnrungen betrof 'en haben . Diese Schwierigkeiten sind derart , datz
der verhältnismätzige Erfolg, mit dem manche Gesell, 'chaiten ste bestcgt
hal^n wirklich ^ merkenswert ist . Die von den Regierung?» erlittenen
Verluste bet dem Bau von Sta^tSflotten besonders toner der Vereinigten
Staate « , Kanada , Australien unv Porugtl , baden gezeigt, dgtz dje Ausaabe .
Einnahmen und Ausgaben jm Einklang zu bringen , ungeheuer gewesen
fein mutz , und ste wäre wohl unlösbar gewesen ohn- die vorhandene » Re¬
serven- D'e von der Leeds Sbirvinü Company imv der St . Just Dt-amsptp
Company erlittenen Verlust - sind ' besonders interessant , da S -r Willt 'm
Roardon, Smith and Sons , Limsted. die Unternehmer stnd . Von ihnen
ist bekannt , datz ste sehr hohe Wettbewerbsraten für Lasten und Schiffe ge¬
währen , die ans dein Ankerplatz sür den nord' tlanstschen Hände, beladen
wurden . Die Wcrtvermindernng in den letzten Jahren zeigt folgendes Bei¬
spiel : Ein neuer eindeckiger Lastdampfer von 7500 Tonnen wird hont« mit
nur 60 000 Pfund bewertet , 19,0 dangen mtt 258 000 Ps»„d ,

Die Bilanz der Londoner Wollauktionen . D ' e vierte Serie der Lon¬
doner Kolonialwollanktionen wurde , n -'ch einem Londoner Bericht d - S
»Konfektionär " früher als beabstchstgt, berestS am 11 Juli geschloffen . Der
Vcrlau- war in vielfacher Beziehung bemerkenswert Einem geml-ch ,m ,
sicheren Beainn macht - gegen Mitte der Aukstonswochc eine etwas zuvcr-
läffia - rc Stimmnna Platz ,m-d per vorletzte und letzte Taa standw im
Zeichen anSgeiprochen-r F -stiakeit. Anstelle der „rfvrstnglich zur Barstet-
aernrig voraesohen«« Ouanttims von iiver 100 oog Ballen kincn während
der ganzen Serie nur einiae 90 000 Ballen zur V -rlte,a--r„ng und biervon
wurden etwa zwei Tristei, insgesamt 61 O'O B-' llnn « crTnarft . Nonsstzire
nahm hi - rvon S3 000 Ball- n . 67 000 Ballen werden für die nächst -
( ftinftc) Serie der Londoner Kolontalwollaukrion yurückoostcllt ine am
l6 , Scvt--mber bcainnen soll

* Am-rikanlsche Ba" mwollNatistik. Nach dem Bericht des Ackerbaubüros
wird der Umsang der Aubgufläcku: in diesen, J "hr? auf 40 463 000 Acres
geschätzt gegen 38 287 000 LIcroz vorlä„ iige Schätzung im Vormbre ,
31287 000 Acres im 1922 und ZI 678 000 ?lcrs jp 1921 . Der St 'nd der
Baumwolle betrug am 25 . Juni 71 -2 Prozent einer normalen Ernte oeä «n
65 .6 Prozent Vormonat , 69,9 Prozent im letzten Jahre 71,8 Prozent
1922 »nd 69 2 Prozent 1921 , Der Aehnjohr - sdiirchschnit» Heftes stch aus
74,8 Prozent. Man berechnet danach dm Srntecrttog auf 12141 000 Bal.
lcn gegen 11412 000 Ballen vor einem Jahre und die endgültigen Er¬
träge der beide» vorhergehenden Jahr « in Höhe von 9 762 000 bezw.
7 954 000 Ballen

Lin Zusatzveitrag zum deutsch -österreichisch 8®
Wirtscnaitsabkommeu . ^ÜUS im September 1920 in München ein deutsiy-österrelchischcs ^

schaftsabkommen goschtoffen wurde , gingen beide Teile von der
seynng aus , daß ste in nicht allzu ferner Zeit ihren Wirtscyaftsoerha "̂
einen neuen Zolliarii zugrunde legen könnten. Dte Notwenvtgke
war umso grötzer, als der alte Vertragszollmrif zwischen Donttchlutzp ^ i
Oastcrre,ch-Ungarn ichvn wenige Tage später tn WegM kam, >od>e ^ ,
beide Staaten autonom gegenüverstanden . Es ergab stch daher bas ^dürfnis, dort , wo die autonomen Zölle ln starkem Widerspruch
beiderseitigen , seit Jahrzechmen ej „gelebten WirtschaftSbedingungen
einen Ausgleich zu versuchen. Dies ist der Zweck das jetzt abgef>W^ j :
Zusatz-Vertrages. In diesem Vertrag ist sowohl von Deutschland fltf «
von Oesterreich teils ein« Ermätzstrung der Zölle, teils ein« BindU ^ j,
gastanden worden . Der Wert solcher Bindungen hat stch gerade >" „ ,
letzten Jahren dadurch ewviesen, daß verhindert wurde , neue Zoller»-^ ,
gen eintreten zu lassen . Auf ästerreichifther Seite lag die Sache ibi ^ ,anders als aus douschcr Seite, als den österreichischen Parlamwt ^ ,
zwischen ' eine Zollvorlage zugegangen ist . Es kam zunächst daraus -t
zu dem Zeitpunkt , wo man in Deutschland durch de» neuen Zolliarii -
die Gestaltung der Verhältnisse eine» Uoberblick erhält, jm wechselt !
Verkehr Erleichterungen zu fchasten . Soweit die deutsche Einfuhr ^ ,
Oesterreich in Frage kommt, ist dies bei einer Reihe von Dcrtilie" l - ,
Mefferschmiodewaren, optischen Erzeugnissen » sowie einer Anzahl
Spezialmaschinen , ferner bet Hanauer und Pforzhcttner 594^ *7^ >
Schwarzwälder Uhren , einigen Mustkinstrumenten u^d einer Reihe
scher Erzeugnisse geschehen . Für dte österreichische Industrie sind .
fonverer Wichtigkit dt« für eine Reihe von Artikeln deutscherseits ,
ten Zollerletchternngen . Hierbei ist hesonvers hjnznweisen auf -
reichtschen Industrien für Stöcke unv Schirme , Täschnerwaren , Düte, ^
stoste , kvn'ekttonterte Wirk- unv Strickwaren , Baumwollgarne , dp
waren, ferner für die Wiener Schmuckindustrie u . a. m , A

Eine besondere Lage ergab stch dadurch, datz in Deutschland f ,
hex Versuch gemacht wird, zu einer Regelung der Agrarzölle , dte J»* J ;
tzcn Teil noch ans der KriegSzett suspendiert stnd, zu gelangen . M .
hont« noch nicht Wersehbar . zu welchem Ergebnis diese Bestrebungen ,
werden . Es war daher auch nicht möglich, in diesem Vertrage
Deutschland und Oesterreich Vereinbarungen zu tref -en , da biekfür A
tarifarischen Boden sehl . Diez wird vielmehr erst geschehen können, f
die Sachlage geniipend geklärt ist ; arvs diesem Grunde stnd die Be" ^«
lunaen über agrarische Fragen sür einen spätere» Zeitpunkt auikwF
worden- Nichtsvestoweniaer hat das alte Ttersenchen-Uebercinkonunen̂
scheu Deutschland und Oesterreich eine Modernisterung erfahren, li*
die Umgestaltung der politischen Verhältnisse i» Oesterreich unv p
deren Verhältnisse in den Greuzbezirken unavweislich geworden war. j

Es ist zu erwarten, datz beide T - ile für d 'e Belebung der
beiziehunaen aus diesem D -rtr "g Vorteile ziehen w -rdn : O ŝt 'rretck- ^es unleugbar durch das Abkommen ein« Abschaffung und M^lderunS ^Härten im Wirtschaftsverkehr erhält, Deutschland andererseits, well ^ -
Inkrafttreten des Vertrages stch ntck» den hohe» autonome«
neuen österreichischen Zolltarifs geaerrvherficht. Tritt späer der g
deutsche Zolltarif in Kraft, dann wirb all -rvinaS noch ein« wa'^ -tl
bet unaushleiblich sein , näml'ch die , die Zollsätze pefaer Tarife tn
Umsanq , als es in diesem provisorischen Abkomme» geschahen ist, ^
gleichen .

Industrie und Handel.
EeschästsauMcht. u

Die Handelskammer für den Kreis Mannheim teilt in
zung ihrer früheren Veröffentlichungen der unter Geschäftsau >
gestellten Firmen folgendes mit : - 4

Durch Beschluß des Amtsgerichts Mannheim vom 26. Jua '
ist über die Firma Süddeutsche A. - E . für Berui ^
k l e i d u n g in Mannheim die Eefchästsaufstcht angeordnet A

Ueber das Vermögen der Firma Johann Sieber >>JjJ
garrenfabrik in Hockenheim , ist durch Beschluß des Amtsg^
Schwetzingen vom 2. Juli 1924 Eefchästsaufficht angeordne» ^ ,

Aufgehoben wurden die Eeschäftsaufstchten über da«
mögen des Kaufmanns Robert Paul Eamien , MaN"d
6 4 , 13 und München, durch amtsgerichtlichen Beschluß vom
und über das Vermögen der Firma Nikolaus Freff
heim , Käse- , Butter - und Eierhandel , durch amtsgerichtlichcst ^
fchluß vom 2. Juli , weil beide versäumt hatten , rechtzeitig ast"^
baren Vergleichsvorfchlag einzureichen.

Inzwischen wurden zwei wertere Anträge auf Eefchaftsa
gestellt , über die noch nicht entschieden ist . , , #

Ueber die Permögen nachstehender Firmen , die zum Te>> ,
trag auf Eefchästsaufficht gestellt hatten , ist inzwischen das J \ tm
kursverfahren eröffnet worden : Ludwig Mezger ,
mittelgroßhandel in Mannheim i Ed . Stephan , Lebensw ^
großh. in Mannheim : Gustav V ei th , Lebensmittel , Feinloi jj j
Mannheim . P 5 , 8 ; Wilh . Rietheimer , in MannhelM '^
Nr . 32 : Otto Aron & Eo . , Eisen- und M« tallhandelsge >e »>
m . b . H ., Mannheim .

a . Konkurs . Ueber das Vermögen der Federn - unv tstauheschloß
von der Mühlen & Co. , G . m . b . H . in Mannheim wurde gm W
das Konkursverfahren eröffnet . Konkursverwalter ist Rechtsanwll
Stoll in Mannheim . Anmetdeiermin bis zum 30 . Juli , Prüfuns «
7. August 1924. üm

Betriebseiustrlliing in der Schwarzwälder Ubrcninvvftrie Die^ ^k
fabrtk von Haller unv Benzing , dte mehrere hundert Arbeiter
hat ihren Betrieb geschlossen. Rach der schon sett etwa 8 WocbeN
ven Beitriebseinschränkung macht « sich hier also hie erste ^
einstellung notwendig . *

a . I . Roth . Maschinenfabrik u»d Eisengicftcrri . Berlin- Luvwi« ^
a. Rh. Eine Tochtergesellschaft dez Unternehmens , bei der eS mit - ' A
zent beteiligt ist , ha« einen Antrag zemn Ban einer großen Flugze^^ .S
in Tempc-lhoi von der Stadt Berlin erhalten- Ferner hat dar »n
men di« AktienmehT-hcit der Berl ' n-Burger Eisenwerke erworben , b«' j }F ^eine finanzielle Stärkung erforderlich war . nämlich ungefähr
der 200 Millionen Mark Stammaktien die bisher jn v"rsck»iev«n«n . ^
ausländischen Händen waren , und die sämtlichen 10 Millionen
stimmigen Vorzugsaktien , Dte I .

'Rott,. A .^ I. wird wt«der zu
einem Drittel von der Deutsch holländischen Gruppe Gehr9der ^ ^ ,p
(Amerina -Kouzcrn ) beherrscht »nd diese Gruppe wird dt« Betrl<"7,^!k'
aufbringen, die für die Berlin-Burger Eisenwerke sowie deren
Tochtergesellschaften nobwenp>g stnd, bis eine anderweitige Finallf, ,̂ ft
vielleicht dlr-ch Oblig -ttons "»iSgobe. vo-aenommen werden kann-
hertge Banlloerbi »dring mtt der Dresdener Bank fckvfrct bet den {

*
Burger Eisenwerken aus . an ihre Stelle t' itt dte zur Barnai-Grull^ v
hörige Bremer Privatbank A.-G . Der AtttstchtS -at der Berlin-B"i

^ all
fein Mandat zur Ver 'stgnna gestellt, dagegen bleibt die katlfmänn »
tung in den Hänven von Direktor Leipziger.

arpn lind Märkte .
Bremer BanmwoNnotiernna vom 18 Juli . ' Schinßkurs .

fflntfdic Baumwolle fully middling calour 28 mm loko 32.74 -
cents per engl Pfu nd.
j Vieh — ^ rkte '

^
Der Ferkelmarkt In Kehl am 17. Iulj hatte eine Auf'u^ ^ c

226 Tieren , wovon ho ! gutem Gefchästsgang 208 Stück verkam
den und zwar zu Preisen von 12 20—36 Mark dg? Paar ,

Der Schweinemarkt in Schopfheim am 16 Juli war oc
mit 63 Ferkeln und 130 Läuierschweinen. Die Ferkel kostete" .'q-jö
M « ''! . die Läustr 6—15 Mark das Stück Infolge flauen
würde kaum die Hälit - der vorhandenen Tiere abgefetzt .
nur wenige Käufer vorhanden .

'
^

Lür eher Uev sennouerunlen . Zürich , den
Die heutigen Devisennotierungen stellen sieh
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Haut» morgan outarfalWf nadi und
uuarwartat mein lieber Manu, unoer
Onkel und Oro&mkei

Anton Kistner
HuMMiatar a. D. (EkBraoM).

KarlanriM. den UM 1884.
BoeokheW. 44 B8S041

13» UeepuiM IMebMieiet :
fraa Cb . Klitaor
rr«a J. Dahlläger

nte8 iH| inu Ludet Mantef UHbrotatt .
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Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Teilnahme bei unserem Verlust,
sagen wir allen Freunden und
Bekannten herzlichen Dank.

KMie.-Röpporr , 18. Juli 1924.

Eppler - Hehr.
frauerbriefe u . Danksagungskarten
^ dröki , rnitiiuttD ' oubfi anactcritot in öct

rtroct yre ' Nett Bad . Prr «»e

Keinrich Mütter
DaugeschSst

(Leop . Schmidt Nachf. gegründet 1880)
Tel . 173«. « ri»a«ftratz» 173. Tel. 178«.
8l >,U.I>b>,I» II, , 11>11,11 , M 11M , 11,01J.,4i, .,4<liLlij>l<H 11

Uebernimmt alle , ins Baufach einschlä¬
gigen Arbeiten bei fachgemäßer Aus¬
führung , guter Bedienung ' und billiger

Berechnung.
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Für öie Sommerfrische
t» aeeiouet , BeNet »^ « M- L «mplSaSt »qpum . - HM

8 t »W ta Ci « flA brsdolb mit rutlprechtuöer

26äs ^ fb <« *• mt §H « MM

Leibchen, Büslenhallern̂
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Tee~Qenwts bedeutet 8peret r
Tee-Qeauas adiafft Wohlbehagen

in verlang « an adrflckllcfi Marco Polo Teo

Franz Kathreiners 'Nachfolger
a » kH . Mfln «b»a

Aulovermielung
Fern - und Stadtfahrten , km 60 ^ , werden mit

zuverläfstgrn Personenwagen ausgeführt .

Franz Zerr,Karlsruhe
Waldhornstr 66_ 11 R72_ Telefon 4862

Buchenes
Brennholz
ofenfertto , bat tausend ad , ua « ben . ftet Saus

Zentner 2.— M »>

Holzschuh - Fabrik Josef Schvrpp ,
Durmersheim^ Baden . ^

üegeMn u . 6aal
»n arötz. Bereln an etnl»
Wochentaaen i« «eraeb.
« . Mau «. ». ikartodur ,
« kademieltr 80. BL'Mifl

XSdjüae Sdnciitrin
emvsseblr sich , tn und
auBtr dem Hause , lauch
halbe Toael . V2»8LÖ
Ul «dcmiestr . ll>,Stb .,i !..7

ZW« Mark
von Selvstge» . tzea . gute
Stcherbcitcn zu leih. ges.
Augeb. imt . Nr . ' 3647a
an die .Bad . Presse ' .
lOOO Mk .
oe ’udFt von LevmtSmit-
tügeschSst. In vaster Lage,
gegen vrima StcherheO,
sür kurze Zeit . Ange¬
bote unter Nr . SB22633
an die 7vad. Prelle" .

Ich d»b« den verteteO fa , eine tt * t d«uts <b« » «»rll OcntM pdermateuttschee
Kabrtkate adernomme » . dl « «tne » n«» e.n . « r * N»lst, «n Hautcreme —V1 » «» rliK '̂ derau ».
gebracht bat . Diele » Sreme dergellellt »»4 vur etnwandsret «« erftklelft ««» Roh¬
materialien will ich Ö» rch dieses » reisansschrelb «» « llgeotein bekannt «ebe» und Izaroh »

kr Weile bessens emvieble « . « lellüeMg betetUg « ich M« IveNeLe» m et»«at Oret4 >. amiwert po»SÄ

;iiiuhmh v »nit *twc y4 ▼
a»4 » «r etnwandsret««

ö oieieo vr, ! 8a«4»k " “ ' " * '
_ _ _ tmvltb
reibe » t» «ztl . Gesamt

20000 Mk .
tor-sen-o-m -i-aHo- in - rlk-«ach-der-ter-an-sar - ko-ge -tta-bora

Dies« 18 Otlbe » 9nb >« 7 Worte » seteenber Bedeut «»« »» sam» «n, »sev«» :
1) m»n»l. Vorname . *1 wetvl , Vorname . M desticher Vrettteat .' 4) lttdl , vg » m»rt .
6) beatmet SHditet , 01 ftlaft 1h Baoer «, 7) Gtitart , bereu HnümaSbuitäbinbim
Ra « «« 0*4 Hautcreme » rgeben .

Als Pretle werden »nsgrsedt :

* .
> ei»e Omi
4 «i» Vi« » li

ll «Um reawtett « Laaee » Msschegaskteurr im. - , - IS
im
i«
im

im Wert «
>im

^ - . J««8l
Oi« » lM

6 ft» lN » l»rt «^
B «i» D »» e» i>errMg» t«t
7 «i» Herr «»v« l,m »»i,i
81 8 Preis « iSindiessetl . ,
91 >0 Peeile (goldene « rmbg » b«bre» 1

Preis « .
I Beets « (deutsche

10) 30
Ul 30 _
12 ) 40 Peell « tGarte »
in 320 Xr *Unreif«

<g,t »« » e Herre » «d,e «1
! Teovichel
«tobet .

t« »» p ^
t« ^

IH
tt

<»tt
eile

«• » mf . 2so = _er «, », » ivtk. 200 * ä1

f ;
» £ - •*«, * 0
10

600.—
460—

im Wert « »• ■ Mt . 150 » 3000.—
im Wert « »• » Mk . 100 - 2000.—

»gkNitAtO tm Wert * »• » « (. 60 -- luOO.—
im Werte , »« M ». IQ -- 8300 .—

Mt . 20000 .—
Ue » iuauM » «W t

Zeder Teilnehmer bat obiges Silbenrätsel gu rate «.
hie Lötung ist bis »um 3. « uautt mit genauer tiSressenangab « et«»ute »d«a.
Zeder TeUnevmer erhält eine Tube de » Hautcreme . Bisori «»^ »um Detailvretfe von
1( k. 1.36 , wofür gieich,eilig mtt der Lötung « tne Rentenmark Iketn« Briesmarkenj . nebft

1(1 Psg . sür Port » , entweder per Briet , oder aus mein » ntenft^ dendeö Botticheckkonto. . . . . . . a
mr vort » , entweder per Briet , oder aus mein - - - - -

« inzusenden sind. Dt « Verlosung eriolgt tu Gegenwart « tuet Vtoters » nt meiner
Herrn » arl Beters . . . , . . .. . . . . .

*
. . . » , .

4) Alle Bretsträger erhalten schrtstltche Nachricht , anberdem wende» dt« Rame « in der
Berliner Illustrierten Leitung prrösientttcht . „ . . . . . _

6) Die auSgei - tzten Breis « sind seltgelevt bet einer Vetetltgnng von mtnbeittns 100-000.
Bei einer MebrbetetUguna erhöben sich die Breit « prozentual » nü » erden ebenso
bet einer Mtnderbeteitiauna in dieier Wette verkürzt .

81 Die (knischetdung über die Brämienoertetluna ist endgültig und erfolgt unter Aurschintz
de» Rechtswege » . Jeder Teilnehmer de» Bret »auSlchretben » erklärt stch mtt vor -
ttebenden Bedingungen etnverttanden . « 1872

^PCfC ? £s Vertreter in- und auslSndischer Käufer.
Postscheckkovto Berlin Nr. 81642 .

I Büro : Berlin -Charloltenburg 4, Sybekstraße 31 . Fernspr . Stemplatz 13384 .

Geldersparnis.
Heeeen -Soblen u . Meck m . Gummi 4.60 te n . Gr
Damen - Sodlen u . tzleck m . Gummi 2.80 - 3.30 A
Kinder - Svttlen u. Keck . 2,00 .300 •*
Herren - Nileck . '1 .00 - 1 .30 A
Damen -kiteck 804 . . nt . Gummi 1.08 — 1 .30 A
Kinder . Jieck . 0,00 —0.80 .*

Alle Reparaturen ^bet billigster Berechnung
Schnell « Bedtennng . 11192

I . Weckesfer, Ecke Kronen- u . Kriegsstraße 66 .

Leiden Sie ?
ao Flechten , tlaatansschlaR , Hautjucken . Pickeln , Finnen
Schert , Krätze asw ., dann K^brancben Sie Dr . Ter »
rane ’s Hellseife . Kr oIr überraschend . Za haben in
den Apotheken and Drogerien , 2845

Weinfässer
neue . 60—800 Vtte», pro Liter von 18 4 an . rund
und oval ; gebr . 60 Ltterfässer A Al 8.—. Lugen »
FSIIe « sehr billig . « 20684

Faßfabrik
Durlacher Allee 103

Lacknerftr . 17. Telefon 4824 .

1 Konsole
Nutzbaum poliert , zu kaufen gesucht. Offertea
mit Angabe de » Preise » unter Nr . B33L13 an btt
. Badische Press«.'
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Am 1».. 2«. und 21. Juli ds . 88 .

25. SWungssesl
mit

Bannerweihe.
Mst Pr^os^amm.

Ga « 8t « a» » «« 1». Juli , abends 8 Uhr :

Feslbankell m. Bannerweihe =
im Bluweulual . — Sestredner : Herr Hauvtlebrer KaSver .

Souutaa , de « 20. Juli :
Moraen » 6 Ubr : Weckruf .

' .̂ ta —l Udr : Schiobgarien -Sonzert .
■Ul Udr : Ausstellung »um Jestzug lSarl »ruber-« llee >.

2 Ubr : Vestzug durch die Streben der Statt : Keiler .
streb«. Herrenstraß«. Kronenstrabe . Lammstr. ^
durch die Hauvtitr . ,um tzeiivian iaite Sieaeieii

= Das - ibst Dorlräge - er beteiligten Vereine. =
Motette «. d«u 21. Juli , nachmittag» von 1 Uhr ab :

Grohe
= Bolksbelusttgung u. Konzerl =

Hierzu ladet freundlichk ein :

Der Feslausschutz .
1178«

Sonnial , den 20 . d . Mta« nachm 4 Uhr,. r Wir(bei ungünstiger Witterung am 27 Juli
im Garten de« „ Kühlen Krug “

Garfenfesl
ntt musikalischenmit musikalischen u. gesanglichen Aufführungen,Preisscbiellen . Glücksrad , Kinderles tzug und

naohlolsendem Tanz
im RTößen Saal . Wir laden die verehrt . Mitglieder
nebit Angehörigen , Preunaeu . Gönner de« Vereins

ihölt - . . . . . . .hierzut 1. ein, u. bitten umzahlreicbe i eteiiigung .
Der Vorstand .

Natur -Theater Durlach
(LfCrchenberg ).

Sonntag , den 20. Juli , pünktlich nachm . 5 Uhr
JDle spanische Fliege "

Schwank .
[Ab Badetetion Dorisch (Weg mit weißen Pfeilen

gebenncejphiet ) In 15 Minuten «n erreichen ] 11780

Städt Konzertbaas
- Karlsruhe ■

Direktion :
Adalbert Steffter.

Heute Samstag abdt. 8 Uhr
Gastspiel Kurt Schütt
Neuheit ! Zum 1. Male I

Die schöne Rivalin
Operette in 8 Akten von
Hane S. Linnee. In Szene
gesetzt v . Direktor Steftter.

Milwirkende:
Damen: Meryolau.Steffter .
Herren : Gerhards , Hürt¬
gen , Moll, Steidl u. Schütt
a. d . 11754

Morgen Sonntag
abend » f 'tt Uhr

Gastspiel Kurt Schütt
Dia schöne Rivalin

Egon . Kurt Schütt a. G .
Montag . 21 . Juli und t&gl .

abends 8 Uhr
Gastspiel Kurt Schütt
Oie schöne Rivalin.

Runden
im WeitzuShen und Klei ,
vermachen werden ange¬
nommen in und außer
dem Hanse . Ofserte »
unter Nr. 822860 an di«
. Badische Presse".

» Gut Heil .' t

Diejenigen Turnerinnen
u. Turner, welche zu dem

hierin lgehen, werden
gebeten, sich am
:ilontaK,den2l,Juli
abends */a9 Uhr in der
Turnhalle zu einer Be¬
sprechungbetr . donderzug
n . Konstanz
Vollzähliges
iSt unbedingt erforderlich .
Karlsruher MSinisrturmertia 8. V.

Verloren
wurde In der Nacht vom
18 ./17 . JnU am »der im
Bahnhof Karlsruhe evtl
auch im Nachiichueüzua
p 282 « nnSt » de - Offen-
bnra ein« gültig «
Monatskarte

3. Klasse , von Arbeiter ,
d. täal GeschäiiSiabrten
oorzunedmen dat. Da
die Karte bei Nichidei-
vringen erlebt werden
muß, wird um gest »Rück
gab « durch den Jinder
an den Unterzeichneten
gebeten. 11787
Wilhelm Schanz

Karlsruhe
Waldbyrnstrab« 48, UL

VILLEN 8 * »
« «schSftSbilu, «». Bei -
» athausee und Wirt »
ichaite » vier und au»-
wärte in lester PreiSiaae
zu verki. Heid. DouglaS -
straß « IS . Jil , Tel . 4 «7fi.

Backerei
mdi HauS usw . für 12 500
Ma« tu verkaufen . An¬
gebote unter Rr. 11753
am die . Badische Presse"
erbeten.
Lebensmittel -

Geschäft
guter Umtob . .1 Zimmer .
Küche , beziehbar, Preis
»00« .— einlcht. War« »u
verkaufen.

Anged. unt . Nr . 11764
an die , Bad . Press «' .

Eii!ammeD - Vi la
zu kaufen gesucht in
Karlsruhe cd . Umgeb . ,
Besitzer kann noch woh¬
nen bleiben. Baraus¬
zahlung bis 50 000 « old-
mark. Angebote unter
Nr. 3322620 an di« . Ba¬
dische Presse- .

Die Srui « von
Acker

einem

Sleaani « B2 '5» ,
Damen- und Kinder -

Garderobe
wird unter Garantie
büblch angeieriiat .

9 rabmsftr . 2, I

Keiralen
vekmiitell unt .strengster
Benchwiegenhett Krau
V . «trziuaer . Karls¬
ruhe , Zadriiigerstr 27. 111.
Rückvorio erw . B2255I

Die Bekanniich . einer
nur anstSnd . Dame, nicht
über 30 'Ja - ie . als Be¬
gleiterin aus Radtouren,
wünscht 35jähr . , alli . ge-
bild . . vornehm denk.
Herr zu machen, spätere

Heirat
nicht auSgeschlosicn . Äu -
schriii. unter Rr . B22Ä «
an die „Badt 'che Presse'
erbeten .

W. Bolänoer
Kaiserstrasse 113
( Ecke Adlersirasse ) .

Spezialabteilung für

Strumpfwaren , Trikotagen
und Herren - Artikel

Bade -Artikel
ß3 (lBänZli (] 6 für Damen, Herrenu. Kinder Mk . 2,70 2,60 1,50

Forma - Badeanzüge
Bademützen Badeschuhe Linz. Rockchen

aus gutem Gummi verschiedene Farben für Badeanzüge

Mk. 1 . 90 Mk. 2 . 80 Mk. 2 . 50

Badetücher : . Bademantel : Frottierhandtücher.

st«.

'« ei

JtSej

i?«.

5'ki
JfUe
5°lb]
bk
5«le

Geschäftseröff nung !
Einem verehrl . Publikum zeige ergebenst an , daß

ich am Sonntag , den 20. d . Mts -, mein

Gasihaus zum Alblal
wieder selbst übernehme . Es wird mein Bestreben sein ,
das frühere Renommee wieder herzustellen und bitte um
geneigten Zuspruch -

Hochachtungsvoll
Frau P. Krämer ,

B22503 vorm . Schneider Wtw .

Dame
z . Besuch v . Privat geg .
hohe Proviston gesucht.
Kaiserstrafte 112, i Tr.

Servierfrä lein
mit guten Zeugnissen
aeiucht . B22r2l
Restaurant . Vri«, Carl ' ,
Ecke Zirkel u Lammstr.

Braver , ehrlicher
Mädchen

das etw . koch. kann . ges.
Kaiserallee 151 , Wirtsch .
Brave » Mädchensseistige »

welch , schon gedient hat
u . gute Zeugn. b-sttzt,
sofort gesucht. Karl¬
strafte S7. II . 9322633

aretten !

geschnittenes Nm
wegen Viatzmanael zuverlaus «« . Anträgen
Zirkel 2«, im Lade ».

Moderne Sdjlafiimmfr
Rauchtische und Küche zuverk. Schreiner .K .Deris
Garienstr .5«a . Teiizabla

Biedermeiermödel
Vitrinen, Bücherschritnie ,
Schreibtische , Sosas , Ti¬
sche . Stühle . Sessel, 1
Spinell preiswert zu
verk. Jos . Kirrmann,
Herrenstr . 40 9321823

Schöner Teppich
8X4<n .d« re1tSneu.Wilsche-
schrauk wea . Platzmangel
bist , zu verki. B22591

SchSnseldst « . 2, pari .

Dorner -Flügel
ne « beraerlchl.. vorzügl .
Instrument , wea . Platz,
manaet sofort dilllg ab
zuaeben. Evtl . ZadlungS-
erletchierung . Ana. un .
BjillllOan dt « Bad .Presse.

Einmal benützter
Schrank -Koffer

HSV « 1.40 cm. Brette
86 cm . zu verk. An,ui .
zw . 3 u. S Uhr . Jahn -
strafte 18._ 9322429

» ritz «« ' -Nähmaschine
besten « erd. Jt 55, « lekir.
Ulieeleise « . neu . «
elekir .Tisch -Wandlamv «
kl. Kliuaet , B » tt- « Am-
pei «meter. « ins. Bügel »
eileu . 1a Weingläser re..
auSrellebaider , u verk.
Nur Sam » tag. Karl-
Wilbe «mftr. 3?. v . r

Prim FlükkivWpe
Gr . Nr . b m. « mm Rohr
und KUder , u verkauf
Darlanderstr . 55. B2L6I5
Ai bstiiedluna
imporator 8 M.W . Motorrad
2 Zyl . 6,5 PS ., 8 ®a . » vki .
bims Beller . Waldstr. 66.

Zenemaü
Sostenstr . « , II . 932284»
Fahrrad

billig abzugeben.
Waldbornftr . »9.

E>» u
Ho'.

Säcke in Leine « sowie
anderen Geweben

auchso lange Vorrat , iebr vreirweri : auch Beriand
„ , noch aukwdriS . 1I88S

einzufinden. Seiler und Bei vackungSmateriai.
Erscheinen -» AJKUHfgf Grob - unb Kleinverkauf .

Kailktrast » 29, .

Billa in Gernsbach
bestedend au» Wobnbaus mit 14 Zimmern . Bad.
Peragda » , grobem Garten , Hübnerdos, sowie ein
Oekonomiegebaude mit 8 Zimmerwodnuna . Stall «
Garten . Auiogarag « und allem ionstigen Komiort ,
airvaid drztebbar, zu verkaufen . B22z« l

Alle» Näbere durch : Jmmobilieu » Büro
« . a u b > » » , » urisrude . Bailchftr. « , Tet . aea .s

W «nh *rtt aüuftiu» Q,( t* o«nb ( ltOlä «l» :
unmttieivare Nähe Kaiierstrabe
beziebd . Laden 2 Schaufenster

8 Ztmme wodnunoen . Pr « i » lOOOO » ,idma k.
keschüslshausm.Laöen 8.Ä^Kk 'L.?M '
« arten . Preis ' 8000 G.-M . bei 400« G .- M . An, .' " - " “ in Duriach . Neoen,immer

Saal . Stallung rc.Saus m. WlrNchasl \
Urei * 12000 Goidmark.
Jmm «blli «u»Vllr » Adolf Schneider. KurlS-
rud », Kaiierstrabe «2 , Telefon 17n6,_ B22627

Wasch - Seile
beste Hanfware , kaufen Sie vreiSwert bei

tynoi 'MA* Seiler und BervackungtmaierialLverner » Grob - und « leinoerkauf .
« «rlstrub » 29». 11834

Einmaliges Angebot !
Ab Samstag , den 19 . Juli 1924 , bringe ich einen Posten

MarkenSpreiten aus reinen Orient -Tabaker
Sonder - Preisen zum verkauf.

Metzger , 32 Jahr« alt,
fuchs Stellung in Metz¬
gerei ot>. WurkNeret, auch
für LadenauShitfe. An¬
gebote uni. Nr. B2S606
an die »Bad . Preise".

LehrsleUe
sofort gesucht. Mr ehr-
ltcben und kräftigen 1514-
iähr. Jungen , in einer
Neinväckerei oder Kon¬
ditorei evil . auch andere
Branche , mäal. m . ireier
Station , auch auswärts .
Oiferl. unt . Nr. 35S2a
an dt« Bad . Presse".

Fräuleln . mehr . Jahr«
als Filialleiterin der Le-
bensolittelbramcbe tätig,
sucht ander«

Stellung .
Offerirn erbeten unter
Nr . 3544a an die . 93a-
dische Preift: ' .

Die Führung eines
iraupnl. Sausballs

St

wünichi bessere RB- iet *-
Krau ( OberieürrrSlochO
ohne Andong , zu über-
»edmen. Eintritt iowrt.

Anged. unt. Nr . 8537«
an di « . Bad . Presse' .

Äll
Tochter an» outet Ka-

BUIl «. sucht

Stellung
am It -6ftn zu Kindern .
Kochkenntnisl« vorhanden.
KamUienanschtutz er¬
wünscht . Angebote »nt.
Nr. 3540a an di« JOT
bische Presse' .

Nu

ISjShrlgesMSdchea
suche et « a * für Kinde*
und HauSdalt. Kann zu
Haute tchiafe » . Osserien
unter Nr . B22844 an di«
„ Badiche ^ resse ^.

ZU

Schwarz -Weiss , o. M . 100 u . 10 St - Pkckungen , früh . 3 ^ jetzt 90 4 pr . 100 St
Schwarz . Weiss , Oold , 100 u . 10 St.-Packungen , früh . 3 jetzt 1 -40 4 Pr- 103 St ,
Aleka , Oold u . Kork , 100 u. 25 St. - Packungen , früh . 4 4 jetzt 170 4 pr . 100 St.
Scharab , Oold , 25 St .-Packungen (Staniol ), früh , 6 ^ jetzt 260 4 pr . 100 St .

Wiederverkäufer erhalten Vorzugspreise -
— .. : Die Ware hat Gold - Banderole und ist nicht aus alten Beständen ® 1 .

EUGEN KOHM
Tabakfabrikate : : Gross - und Kleinhandel

Verkaufest eilen : Wilhelmstrasse Nr . 76 - Marienstrasse Nr . 55 .
\ MMMHHHMMMMHHMWMMMWHHHMnBMMBMMW

Von der Reise zurück
11588 J . Eckert

stsatl . geprüfter Dentist
Hebelatr . 13 » . Marktputz . Tel . 2910

Gravier - Anstalt
emvssebit stch zur Aniertiguna sämtlicher
Gravuren für Handel u . Industrie <122501
fibts . Siiih , Karlsrzhe.KSppiirr. Langestraße 87.

2 nabxtabmoinxtn
2 Takt, 0. Berg . u. Mag.
iür ie fto m , 0 verkaufen.
Dazianden .KafteriwSrtd-
strabe 5. B22nt l

>wtetedg»«« -Red (für
groben Herrn ) sehr bill .
u oerka tcn . B22575
küdd .Buitanisteraastait

22 Srenzttr . 22.
Sehr gut erbaitent »

Herren - Fahrrad
vreisw . zu vertt . «82257»
H« « b» >tivr .3S. I St . r.
Herirn - u . Damenräder
stab. Mark«, zu staunend
bill Prei 'k. ÜOu 100 ^ .Ge¬
brauchte Räder v . 50, 60.70 m adzugeb. tB «rte «r,

Nr.Schiitzenitr. 55. N755
Gut erhaltenes
Äerren -Nad

n . 8'/» Wochen alte Hühn¬
chen billig »u verkauien .
Duriach . Unter - Müdi -
str . 5. d. B - bnü . B2z57tz

^amencaö k̂auten, v ssm
J rstin . Wielandistr . 2» v .

Hrrre»- uci 'SauicntaD
adzugeb. V225V5

» ailerstr . «9. UL r.
Zmenraö
Fritz. Baumeiste'

rstr . 84 «.
Kinderliegwagen, dun-

kelblau , bereits neu,
preiswert abzugeben.
Georg-Friedrichftrafte 13.
3. Stock , link» . 9322567

ÄinöertuQgen
(Opel ) , iohr wenig ge¬
braucht . zu verk. Hum »
boldtstr . 21, 11. t. SB22597

Du-nlekbl . neuer Maft-
anzug, 40 M, seiner Hoch -
zejiS -Anzug, Matzaob .,mtttl. Fig . . 65 M . (An-
schast .-Pr . 160 M) , blauer
mod . Scidenrivgfleid , 44 .wie neu , 15 M . Herren »
strafte 20 , 1 Tr . 9322663

RiÄn-rasstger/ - wer . rtMoUrl
17 Wochen alt . Preiswert
zu verkaufen . Anzuiev.
Vormittags bei Braun,
Karlstr . 58 . n . 9322567

Berkaufr meinen vrima
Schä -rrdtend iRüde «. m
AviiammunaSnachweis

i 't, I . alt . letten ichvne »
Tier , vrima Schub- und
Braieiidund . andreistert.
WUbrl « Hol,schuh .

Gtiiiuaen ,
Kroneniiratzc 12. 8531a

. 3u uerkaufen:
2 ®antn - u. 2 Schwarz-
waldzlegen, 3—4 241«
Milch gebend , das . sind
iung« Truthühner z. verk.
Anzuseh . von 3—7 Uhr
im Bockstall. Landtwtng,
WolfartSwetcrstr. 9322555

Besseres
Üttä&frcn

das aut kockvn kann und
Hausarbeit übernlmmt
Per 1. August gesucht.
Nur Beworiberinuen mit
guten Empfehlungen,
wollen stch Parkftrafte 3,
Part ., mÄdeu . -_ 11756

Zmm Mödchen
für Küche u. Haushalt
gesucht. Zeugn. miibrin-
gen . Zu ersr . Douglas -
strafte 13, I . B22S63

8telle«gefudie

llonarien » Vögel
tiOla , u »etff . « 7254

Faionenstr . an. Hi

Offene Stellen
Erwerbslose «

bietet stch Gelegenheit
täglich 8 — 10 Mark
durch den Berkaui tägi .
Gebrauchs - Artikeln zuverdienen .

Anged. u . Nr . 9329650
an die . Badiiche Presse^

Tüchtiger B225g»
Friseurgehiife
sofort gesucht.

R .Güniher .KriegSftr 8 »

Für die praktische Borführgvg eines
Hautzhalt - Arlikrls in Detail » Läden ge»

schickte , verkausStüchtige und rede ewandte

Pttiiailtiiiiiißiili ! «,
gesucht. Bewerbungen mit Lichtbild und Zeugnis,

abschriften sind unter Nr 3535a an die
„Badische Presse"

zu senden.

Xütöt. Äflufmann
Verb ., 40 I . all . redeg uv.
stch. Auftreten, m. Fütz-
rerfcheln 8b . der iahtet,
grötz. Betr . selbst, get .
hat . auch Schootbma ch.
beherrscht, sucht entspr .
Berlrauensposten. Um¬
zug nicht ersorderttch .
Offert , uni . Nr. 3543a
an die , 93ad. Preise' .

eteueriadimann
24 Jahr « , ledig, in
fämtl Steuern aus ge¬
bildet -<Gr . VII ) . sucht
auf 1. August od . spät.
Stellung in Industrie
usw . als Steuerberater,
Kohnbuckiihalterod . b'igl .

Gefi . Angebote unter
Nr. 8545a an di« »Ba-
dtsche Presse' .

Aauimann
88 I . alt , der Leben» , u . Suttermtttelbranche . ie^Jahren in leitend . Stellg . t. Grobbandel , sucht stch
zu verändern . Evtt . kommt auch Brteltia . od . « am

Engro ». odrr Deiail -Geschästr « in Krag «.
Borläussa SlllX) Mk . zur Brrfüguug . ipäter mevk-Anaevoie linier Sir. S5t6a an die »<ad Prell «,

Myhnungstausch .

Gut müdlierir »
Woliv - v. Sch afiinnatt
ievarater Gingang . aut
1. August zu vermtetem
Kaiierstr . ! >-. 8 . St . « SB?

Sonnt »' , schöne 4 Ztm-
merwohnung nt . Maus.,
Gas , elektr. «iwi . im 2.
Stock , m ruh . Hause tu
der Nähe der Hauptpost ,
g: g . 3—4 Zimmer, gleich
wo. zu tauschen gesucht.
Angeb. unt . Nr . 9322688
an die »Bad . Presse".

1 Zimmer mit Kiitfie
gegen 2—3 Zimmer mit
.« Od« zu tauschen gesucht.
Angeb. unt. Nr. 9322648
an »Bab . PrEss<^.

91Ul 1. August zu PC*'
mieten mödt. «•
Sch tefzlte» »« « , an eilte
»einen . beruiSiäi . Herr«*
in derrichaftl. Haute de »

, Wettstadl Änaeb. unte *
! B . 2578 an die Bad .Pr sŝ

Einfacher. saubere»
möbliertes Zimmer
vermieten, « reuzitr . 24,
HchS.. patt . B225SS

Möbliertes Zimmer, tf
vermitteri . Scherrstr . 4t
3. Stock . » 225»

®ttt möbtietteS
Lalkon - Zimmer

an beks. Herrn auf 1-
od. 15. Aug. zu vcrmletz
Gartenftr. 38 , III . 932258»idiöne 2 Z.-8olimnt

m . Küche u. Möbel aus
ca . 4 Monat« zu verm .
Näheres Sosienftr. 15»,
parterre. 9322631

titmittcr teer u . möds
mtt St che b .. ne rmHirt»
, . Zeniraidüre .

Zabrtngerstratze 92, lh,
iflef . 4051 . B294K

Ifoitö - n Sillilzimio r
gut tnöbl.. ln ruh . Hauie
an soUd . . best. Herrn aus
Dauer -« verm . ss»

Behagl .. möblier« »
kleiines Zimmer, Elektr^
beste ruhige Lag« .
fori zu vermieten. » iS-
marckftr. 3. lk . 932361 »

ifilfnlehvRr . 22, l . 2 schöne
leere Zimmer

abzugaben . Off. u. N*>
9322646 a. d. . » ad . P *-

Möbliertes Zimmer an
Herrn zu vermieten.
Zu «rfr . u. Nr . 9322537
tu der »Bad . Presse".

Wohn- u. Schlafzimmer
a« 1 mSbttert . ver totort an älteren , solide*
Herrn *u vermieten . 32» 11.

Mietgefudie | Midmeilen
Laden
in besserei Laar zu miet
aeiucht . HauSbesstzei

aell u. irock., 200— 250 q ®
drob, per 1. Gevt . 1«>4
tu mieten aeiucht. A»'
gebot« mtt Preis unte*
Nr . 84S2a an dt« . Bad-
Presse' . ^

kann am Geschäft beiei-
ttgt werden . Angebot-
unter Nr . 11207 an die
» Bad Presse' erbeten.
23ZimmerWhmin8
von Kaufmann in der
Lage Mühlburg. Tor biS
DiUhlburg zu miet. ges .
Offert , unt. Nr. B22624
an dte »Bad . Presse' . '

Suche für meinen Leb«
ling geeignete Schlaf '
Stelle in nächster Näh*-
Bett kann evtl . gefte»>
wevd . Kark-Wilhclmftr. 4»
2 . Stock , links. 932258

Schwester sucht 1—2
teere Simin « ' . ^ .

Auge» , uni . Nr . 93226»
an di« . Bad . Presse

treu

&
wt i
^Be
ti#i

Welcher Kausbesitzer
würbe an ielbftäich. Graveur ieereS Zimmer » bk*'

st«
- - - - - -kleine Werkstäii« zur AuSüb . feines Berutr » lorn«

Lauikundich .» i . tot . ob iväier vermieten ? Wenn
mögt mit 2 Zimmer - Wodnuna mit Zubrb. iKe-
» kdmiaun vorbandeni Oder wo könn t fl . © « tj :
Hätte etnarbaut werden 7 iiotl . tpät . HauSkoui n '®‘
avSgeichi. Anged. u . Nr .B22U«0 an die Bad . vrell «-

Yienn Blumen blühen
ist die Luft erfüllt von feinem, süßen Duft
W nn Sie sich n it Mei iand ’t Blumenteife
waschen , werden Sie durch den (einen
Geruch dieser schaumkrättgen Seife leb¬
haft an d e s Gabe der Natur erinnert

Melliand 's Seifen (ragen das aufge¬
prägte Dreieck als Schutzmarke, das un¬
trügliche Kennzeichen, dar d e Gewähr gibt ,
daß keine schädlichen Hilfsstoife so dem
pur ausgesucht edle RohstoUe zur Her¬
stellung verwendet wurden; es schützt
gleichzeitig vor Nachahmung.

Herst.: Meliiand -Sedenindustrie A.-G.,
Mannheim.

Zu laben : Gebo- Seifenhaus, Kaiserstr. 36a
sowie in allen einschlägigen Geschäften.

OeMteüci) .
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